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V* . Dfc Knesset verabschiedete gu tewf Sn 

^ mg dca Birifirt-Vocanschlas fSr 1974/75 in Hohe no 
? * -800-800 und. Übertrag Ihn an den WmwTOncwhnq -m 
:: Betandlimg. 53 Angehörige der Koalition s ti m m t « » 
^ .VatMS .de» Finatxanlnlstws, 41 Abgeordnete der Oppo- 
mten dagegen. Die Abgeordneten der Thora-Front m- 
J ad der Abrfimmtmg nicht im Saale anwesend, • ebenso 
AK Ben-Mehr tmd Hammer von der RNP. ■ . 
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iessend bestätigte die 
ich ein Intaims-Bad- 
abezo IL 9 Miniar¬ 
ie Monate Aprü, Mai 
1974, da die Erörte- 

samten Bodgetvoran- 
zweiter und dritter 
At vor B eginn der 
, rien abgeschlossen 

If/“* 

"i Resnm6e, in dessen 
sieb mit den verschie- 
-- ikern des Bodget-Vor- 
anseinandersetzte, be- 
Hnanzznnaister Sapir 
' den Mangel an Xnter- 
Üe Bndgt-Debatte der 
n Woche gekennzeicb- 
Sapir verwies darauf, 

- »al meist fast leer war 
äpe entschiedene Dis- 
rachen ■ der heftigen 
nnzelter Abgeordneter 
Gebähten ihrer Frak- 


■ * 

e. 

«ü 


... 


£r* 

**> iy twagenüb« 


-etztens zum Ausdruck 
; Kontroverse mit d. 
i der Staatsbank an- 
; die schwär- 
ober den bevor* 
leviscnmangel am En- 
mwärtigen Jahres, sd- 
S unbegr ün det. Die je- 
behaopten, dass Israel 


nicht in der Lage sein weide, sei¬ 
ne Waffen Versorgung siefaerzo- 
stellen, erweisen dem Staate Isra¬ 
el und dessen Sicherhcitsmteres^ 
sen einen schlechten Dienst. 

Der Finanzmmister ‘ betonte, 
dass Israel ausser seinen Devi¬ 
senreserven .auch noch über De¬ 
viseneinlagen MKUirfMw T Köa- 
t»-Inhaber in Hobe von etwa 900 
Millionen Dollar verfüge. Dies 
beweise das Vertrauen, dass die 
Juden in der Diaspora dem Staa¬ 
te Israel entgegenbrmgen. Uesen 
Faktor scheinen - die- • Kjrtüer 
nicht berücksichtigt zn haben,'als 
sie prophezeiten, dass d. Devi¬ 
senreserven bis zanr Jahr esende 
auf 850 MÜHooen Dollar zusam¬ 
menschrumpfen werden. 

Aus ser dem genlesse der Staat 
Israel eine drait höbe,internatio¬ 
nale Vertrauenswürdigkeit, dass 
ec jederzeit 600 Millionen Dollar 
an Krediten aufnehmen kann. 

Der Finanzausschuss der Knes¬ 
set begann gestern die beantragte 
Erhöhung der vom National ver- 
sichenmgs-Institut anerkannten 
HöchsteiQkommensumme von IL 
1.50Ö.— auf IL 2J100.— zn er¬ 
örtern. Der Ausschuss dürfte den 
Antrag bis zum Ende der Woche 
endgültig billigen. 


derte lote in Uganda 




(UPI). — Es gab hun- 
?oten in den schweren 
‘ die skb in des Nacht 
lag auf Sonntag in 
• - der Hauptstadt von 
- «spielten. Die Kämpfe 
in Truppen der ugan- 
folgten auf einen 
ii, ™ a ies Präsidenten Idi 
r '•** iw®« er* Armee eine Säubc- 
. _ dn nehynfilhg en. 

jpjtze der Gegner Idi 
ü* ni General Charles 
rr ^gewesene General- 
^ “'der erst vor kurzem 
längere a AosbOdnngs- 
o$kan znrQckgekehrt 
rte Stunden lang war 
ion ungeklärt, doch. 

gewann Idi Amis diei 
General Arubbe „be-- 
anord durch mehrere 
- wie der Sprecher der i 
♦ * gestern behauptete. 

i bat schon mindestens 
. .«» e verhaften lassen und 

f - 3| - uug wird fortgesetzt. 

",. fielen gehören der Mi« 
und den Panzertrup- 
y ,, ; nin ct ikditete ein Mifi- 
; ■_ ■ geriefrt, „um d. Schn!« 

; Strengste zn bestra- 

nrnfae in der Armee 
u Anfang dieses Mo- 
. der Leichnam des 
Anssenministeis, des 
Midrael Onduga ans 
, . gefischt wurde. Be- 

. hat Amin den Aussen- 


minister durch seine Freundin 
ersetzt Die Anhänger Ondu- 
gas in der Armee forderten eine 
strenge Untersuchung, doch die 
einzige Folge war, dass sie in 
entfernte Garnisonen versetzt 
worden. Der Stamm Ond ugas 



Im Ausschuss für Auswärtiges 
und Sicherheit wurden gestern 
Mittel n. Wege besprochen, nnt 
die. parfamestMfsdie Anfskbt 1 

fflwr au swärti g e and skfacvbehs- 
bedingte Angelegenheiten effek¬ 
tiver Zu gestalten. Einzelbeiten 
worden nicht bekannt gegeben, 
doch soü es sich um das Übel 
der Indiskretionen bandeln, die 
Bri cgentS ch heikle The tuen, für 
d. strengste Gebermbaltung er 
forderlich ist der Fresse znträgt. 

En zweiten Teil der Aus¬ 
schuss-Atzung wurde beschlos¬ 
sen, .den Gesetzesantrag, der mi¬ 
litärpflichtige Personen vor- 
schreibt, sich Identifizienmgs- 
massnaiänen zn nnterwerfen. 
der Knesset zur zweiten und 
dritten Lesung anheirnznstelJeti. [ 

Im Arbeitsausschuss der 
Knesset sprach sich die Mehr¬ 
heit gestern für einen Beschloss 
aus, die Wohnbaugesellschaft 
Amidar und das Wohnbanmt- 
nmerium zu verpflichten, sie¬ 
ben Familien, deren Wohnungen 
in Javnie! ach vor einigen Wo¬ 
chen als baufällig erwiesen, zn 
entschädigen, bezw. ihnen A1- 
tomativwohmmgen zur Verfü¬ 
gung zu stellen. Das gleiche 
Recht soll auch zusätzlichen Fa- 
müien.der Ortschaft zugestanden 
werden, die ihre Wohnungen aus 
dem .gleichen Grunde räumen 
müssen. 

Vor dem Dtenstleistnngsaus- 
schuss der Knesset hielt gestern 
der Kommissar für das Ge- 
fSngnrswesen Gun dar Arie Ntr 
ein Referat über die Umerzie¬ 
hung jugendlicher Delinquenten. 

Seit der Auflösung einer ge¬ 
schlossenen Erziehungsanstalt, 
die sich ab ineffektiv erwiesen 
batte, werden jugendliche Delin¬ 
quenten im Alter zwischen 14 
und 16 Jahren ins Gefängnis 
von TeUMond eingewiesen. Die 
ihnen dort zuteil werden ten Be¬ 
dingungen sind höchst zufrie¬ 
denstellend und auch der er¬ 
zieherische Aspekt lässt nichts 
zn wünschen übrig. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

JtflUT J11UU7i1 
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General Sülasvno: 






Waffenruhe am förnal nicht gefaehrdet 


Kair o (UPI, AFP) — Der Obericonnnandau der UNEF, 
General Eask> SüQasvuo erkürte gestern, dass die ägyptisch-is¬ 
raelische Front jetzt stabilisiert sei und nicht «nzunehmen sei, 
dass die Waffenruhe gefährdet wäre. Der General erklärte dass 
die Beschwerde Israels wegen des Vorrückens ägyptischer Artil¬ 
lerie untersucht werde, doch deutete er an, dass er der Sache keine 
besondere Bedeutung beimesse. - 


Diplomatische Nachrichten¬ 
quellen erklärten, die Ursache 
der israelischen Beschwerde liege 
in der verschiedenen Anlegung 
jenes Punktes der Waffenruhe- 
Vereinbarung, welche die Artil¬ 
lerie am Ostufer des Kanals be¬ 
schränkt. Man betont in Kairo, 
dass diese Frage zufriedenstel¬ 
lend gelöst wind. Die Ägypter be¬ 
haupten, dass die Zahl der Ge¬ 
schütze in einer Batterie in jeder 
Armee verschieden sei und die 
Differenzen zu verschiedenen 
Auslegungen führen. 

Israelische Kreise haben diese 
ägyptische Erklärung mitVerwtm- 
derung aofgenonuuen. da in dem 
Abkommen ausdrücklich festge¬ 
legt wird, dass in der beschränk¬ 
ten Zone nur sechs Batterien von 
je sechs Geschützen auf gestellt 
werden dürfen. Dabei wurde die 
Anzahl der Geschütze in Be¬ 
tracht gezogen, die in der russi¬ 
schen und ägyptischen Artillerie 
üblich ist. Die israeüsebe FeW- 


Wfeder syrisches Feuer am Golan 


Genetal I£ Aurin 

stürmte das Hans Amins in 
Kampala und zerstörte es. Dar¬ 
aufhin sammelte General Amin 
die ihm ergebenen Truppen in 
Kampala, um die 2000 Kämp¬ 
fer des Stammes Lngbara von 
dort zu vertreiben. So kam es 
zum grossen Kampf, der mit 
dem Sieg Amins endete. 


vfiorrbi — Graenbaum gestorben 


Aviv verstarb gestern 
vw.84 Jahren Dr. Je- 
äqvrin (Oskar Grueu- 
<fc£-zu des führenden 
l&nttti des Österreich)- 
l e ntin ua -gehörte. 


..v'^ueribanm war von 1930 
, v Vorsitzender der zioni- 
Föderation in Oester- 
Er stand- an der 


Spitze der Klal-zkmisti- 
schen Bewegung und vtfrtrat 
diese als Delegierter auf einigen 
rionfetKchen-Kongressen.* 

Er kam 1938 nach Israel nnd 
stellte sich hier an die Spitze der 
Hitachdut Olei Austria. Er betä¬ 
tigte sich als Rechtsanwalt und 
widmete viel Zeit und Energie 
den Angelegenheiten der österrei¬ 
chischen Inden in IsraeL 



n tiefer Trauer geben wir Moteünng vom Hinscheideo 
»heben 

Dr. JEHOSGHUA GDVRIN 

(Dr. OSKAR GRUENBAUM) 

Vorsitzender der ziom^ischen Föderation in 


Jas Begräbnis findet am Mittwoch, den 27.- März 
j rrm 3 Uhr nachmittags von der stSdösdien-Beerfi- 
faahe. Daphna Str. 5 Tel Aviv, aus. auf dem Friedhof 
*lat Jizchak statt. 

-,in Autobus steht zur Verfugung- 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

MARTHA BRAUNSTEIN, Schwester 
ALFRED und RUDOLF BRAUNSTEIN 
wm l ihre FanriHw» __ 


Gestern vormittags wurden 
am Golan von der syrischen Sei¬ 
te Artillerie- und Tankgeschos- 
se gegen unser e Steflungen im 
Süden der Ausbuchtung abge¬ 
feuert. Es wurde niemand ver¬ 
letzt und von unserer Seite wur¬ 
de das Feuer nicht erwidert. 

Trotz der Zurückhaltung auf 
der israelischen Seite setzte dfe 
syrische Artillerie das Feuer 
auch in den Mittagsstunden fort 
und auch die syrischen Tanks 
richteten ihre Geschosse auf un¬ 
sere Stellungen in diesem Ge¬ 
biet Jetzt erwiderten die israe¬ 
lischen Geschütze das Feuer 
und gegen 1 TJbr mittags wurde 
es wieder still am Golan. 

Im Laufe des Feuergefecb- 
les wurden von syrischer Seite 
auch einige Katjuscba Serien 
auf unsere Stellungen abge- 
feuert Unsererseits gab es kei¬ 
ne Verletzten. 

Der syrische Mflita ei Spr e ch er 
fe Damaskus teilte gestern mit, 
dass die Feuergefecbte mH Is¬ 
rael schon 14 Tage ununtetbro- sind. 


eben andauern. Nach seiner Be¬ 
hauptung rodete gestern das 
Feuergefecht um 13 Uhr ^nach¬ 
dem das syrische ArtiBerie-und 
Tankfeuer drei befestigte israe¬ 
lische Stellungen vernichtet und 
drei Artillerie Stellungen zer¬ 
stört hat**. 


artinerie hat vier Geschütze in 
einer Batterie. 

Genera] Siüasvno erklärte 
auf einer Pressekonferenz in 
Kairo, dass die Situation an der 
Suezfront seit dem Beginn der 
Entflechtung nnd deren voller 
Durchführung am 5. März ruhig 
und stabil sei. Es gab keinerlei 
nennenswerte Inzidente. Die 
UNEF untersucht jetzt die Be¬ 
schwerde Israels gegen Ägypten. 

Ein Sprecher der UNEF er¬ 
klärte vorgestern, es habe meh¬ 
rere Inzidente gegeben. Darunter 
erwähnt er, dass die Ägypter ein 
Geschütz bis in die demilitari¬ 


sierte Zone vorgerückt haben, 
obwohl diese klar bezeichnet ist. 

General Siibsvuo betonte, er 
sei immer mehr davon überzeugt, 
dass beiden Seiten der politische 
Wnnsch nach Herbeiführung des 
Friedens besteht. Die Atmosphä¬ 
re bessert sich und das gibt An¬ 
lass znm Optimismus. 

Die UNEF bat jetzt neun Bat- 
lailions mit insgesamt 4.877 
Mann in der demilitarisierten 
1 Trennungs-Zone zwischen den 
zwei Heeren. Heute wird die üb¬ 
liche Kontrolle auf beiden Seiten 
dieser Zone, in den beschrankten 
Streifen dnrcbgefübrt. Dabei soll 
die Begründung der israelischen 
Beschwerde festgestellt werden. 
Siilasvno sah keinen Anlass zn 
einer besonderen Kontrolle auf 
Grand dieser Beschwerde. Wie 
Beobachter bemerken, gab der 
General den Ägyptern reichlich 


Zeit, nm die beanstandeten Ge¬ 
schütze aufs Weitufer zurnckzn- 
b rin gen. 

Im Falle eines Abkommens 
zwischen Syrien nnd Israel, kann 
Sülasvuo innerhalb von 24 Stun¬ 
den UNO-Truppe auf die Golan¬ 
höhen entsenden. Vorläufig bat 
man ihm noch nicht nabegestellt 
solche Truppen bereitzabalten. 

In Washington weigerte sich 
gesicrn der Sprecher des Anssen- 
ministerinms zur Verletzung de» 
Waffenrnhevertragfes durch 
Ägypten Stellung zu nehmen. Er 
erklärte, er habe keine Nachricht 
erhalten, dass Verteidigungsmi¬ 
nister Mosche Da van wegen die¬ 
ses Inzidentes seine für den 29. 
März angesetzte Reise nach Wa¬ 
shington, absagen wolle. — Diese 
ans Kairo stammende Nachricht 
wurde gestern auch in Jerusalem 
dementiert. 


Rabinowitz Mt mit Massnahmen 
gegen hohe Wohnungspreise 


Da neue Schikonban-Miagter, I mangels, kaum Bewerber finden, 


„JERUSALEM 73” 

Mit einer Verspätung von ei¬ 
nem halben Jahr zufolge des 
Jom Kippur-Krieges wurde ge¬ 
stern in der Hauptstadt die »Je¬ 
rusalem 1973" Briefmarkenaufr- 
steUung eröffnet Uber 500 
Sammler aus der ganzen Welt, 
sowie d. Postvenvalbmgen v. 40 
Ländern beteiligen sieb an der 
Ausstellung, d. in den Bmjanei 
Haoma feierlich eröffn« würde. 

Komraumkationsminister Aha- 
ron LJsan verwies m seiner Er¬ 
öffnungsrede darauf, dass auch 
die ersten Briefmarken des Staa¬ 
tes Israel ausgestellt sind, die 
1948. zwei Tage nach Erklärung 
der Unabhängigkeit erschienen 


JchOEChna Rabinowitz, hielt ge¬ 
stern in seinem Ministerium in 
Jerusalem eine Besprechung 
mit den Leitern der grossen Ban¬ 
gesellschaften. Rabinowitz gab! 
seiner Empörung darüber Aus- 1 
druck, wie teuer die Wohnungen j 
sind, welche die Untrnehmer für 
soziale Zwecke d. Ministeriums 
bauen. Er drohte, er werde im 
Notfälle der Regierung die Mo¬ 
bilisierung d. ganzes Baugewer¬ 
bes beantragen, wenn die Preise 
nicht beschränkt werden. 

Der im Baugewerbe herrschen¬ 
de Zustand ist nicht ges un d — 
erklärte der Minister. Die Unter- ■ 
nehmet wissen, dass sie vom Mi-! 
msterrnm Aufträge erhalten wer- J 
den, da die Regierung unter Star- j 
kem Druck steht, Wohnungen für! 
Olim, junge Ehepaare und eva-| 
knierte der Notstandsviertel zo 
liefern. Der Bauindex ist nn An¬ 
steigen. es fehlt an verschiedenen 
Banmaterialien u. ausserdem be¬ 
ruft man sch auf d. Klausel der 
höheren Gewalt in d- Bauverträ¬ 
gen, um die Preise hm anfzn- 
schrauben. 

Die Teuerung nimmt solche 
Ausmasse an, dass heute das Mi¬ 
nisterium, trotz des Wobnungs- 


frann, die imstande sind, ihr An¬ 
recht auf eine Wohnung za 1 
realisieren. 

In den vergangenen drei Jah- 



Beschluss des Fatah- 
Palästinensische Exil-Regierung 


BEIRUT (R, AFP) — Der Reyo- 
iationsrat des Fatah hat eine 
Reihe von sehr bedeutsamen Ent¬ 
schlüssen gefasst, die sieb auf Er¬ 
richtung eines palästinensischen 
Staates beziehen — berichtet das 
Blatt *AI Mncbarrer", das dem 
Terroristenverbänden’ nahesteht 
Die Führung des Fatah hielt sei¬ 
ne Sitzung am Wochenende in 
Damaskus, unter dem Vorsitz' 
von Jassir Arafat. 


Sitzung Ende April, oder Anfang 
Mai in Kairo abhalten soIL 

Wie „Al Mucharrer" berichtet, 
ist Fatah zur Überzeugung ge¬ 
langt, dass es zwischen den ver¬ 
schiede du Terroristenverbänden 
keine grundlegen deMehnmgsver- 
schiedenheiten gibt. Die beste¬ 
henden Differenzen sind nicht 
gross genug, um die palästinensi¬ 
sche nationale Einheit za gefähr¬ 
den. 


Während der Bericht des „Al 
Mncbarrer" die bekannte Ten¬ 
denz von Jassir Arafat zum Aus- 
Irnck bringt, an der Genfer Kon¬ 


en der Tagung des Pan-afrikam- 
seben Jugendbnndes in Benghasi 
eeümmme, erklärte dort, die Gen¬ 
fer Fried enskonferez sei bloss 
ein amerikanisches Manöver zur 
Liquidierung des palästinensi¬ 
schen Volkes. 

An der Konferenz in Benghasi 
nehmen hunderte Delegierte aus 
Afrika und ans <L „Dritten Welt" 
teü. Auch internationale Verbän¬ 
de «fad durch Beobachter vertre¬ 
ten. Abu Tank erklärte m seiner 


nes sekulären, demokratischer 
Staates in Palästina fortsetaen n 


Laut dem Bericht handelt es 
sich um die Errichtung einer' 
zeitweiligen Exilregie .eng, wel 

wtreten soll 'ereozteibinehineu, gab emVer- > Beschluss No. 242 Sfebw- 
nia Beschlüsse de» grossen R; 1 Teter der Palästinensischen Be-j hcit&ates abkfaneu, d. dieser.Be- 
tes des Fatah soll es dem Palä rehmgsotganisatiou eit» gegen- schloss das Bestehen des Staates 
stin«ratschen Nationalrat vcage-1 teüige EriOänmg ab. AbuTarik, auf andäschen Boden 

legt nr r*~v der atäte-nächste*dt ab^^Vertreter d JaBstinensar. wnknon tsrt.. —. 


Yeboschna Rabinowitz 

ren war die Rentabflität im Bau¬ 
gewerbe höher als in anderen 
Wirtschaftszweigen. Wenn heute 
die Rentabilität zurückgeht, darf 
man nicht versuchen die Diffe¬ 


renz von den jongn Eheleuten o. 
von sozialen Fallen einzotreiben 
Rabinowitz beantrage, dass die 
Unternehmer auch in Zukunft 
Bauaufträge zu festen Preisen 
übernehmen soUenDie zu erwar¬ 
tende PriserhöhuQg soll zn glei¬ 
chen Teilen die Unternehmer u. 
das Mini sie ri um belasten. 

An der Besprechung nahmen 
n.a. der Generaldirektor der 
Schikun Owdin. Awraham Ofer, 
Direktor der Rassco, Josef Wein¬ 
stein. J. Tamir fAsoriml, A. Rn- 
b ins lein. J, Jaeger (Mischbaw) 
und G. Selbst ^Afrika-Israel) teiL 


ABSCHIED VON ALUF TAL 
Der Militärsprecher meldet: In 
Gegenwart des Verteidigungsmi¬ 
nisters Mosche Dayan verab- 
i schiedete sich gestern General¬ 
stabschef Elasar, iovsie Mitglie¬ 
der des Gcoeralstabes von Aluf 
Israel Tal, der diese Woche die 
Armee nach 32-jährigem Dienst 
verlassen hat. Generalstabscbef 
Raw Aluf Elasar, sowie Aluf Is¬ 
rael .Tal hielten Ansprachen. 


Jerusalemer Kaufleute gegen Erhoefiung 
der Emkommenssfener-Voranszahliingen 


JERUSALEM (HM) - Die Je¬ 
rusalemer Zweigstelle des landes¬ 
weiten Handelsverbandes wider¬ 
setzt sich entschieden der Erhö¬ 
hung d. Einkommensteuer-Vor¬ 
auszahlungen am 35—50%, wie 
sie vom Finanzministerium die¬ 
ser Tage angeordn« wurde. Dies 
erklärte gestern der Sekretär der 
Verbandszweigstellc, Jizcbak 
Guttxnann. 

Der Sprecher erläuterte, dass 
sieb der Handel von den Wirt- 
schaftserscbütterungn de« Krie¬ 
ges u. seinen Folgen noch nicht 
erholt habe. Die Einkünfte der 
Kaufleute seien stark zurückge¬ 
gangen, da die Senkung des Le¬ 
bensstandards eine Verringerung 
der Nachfrage nach sieb riebe. 
Des weiteren betonte Guttmann, 


Rede, dass die Palästinenser ib-. 
ren Kampf um die Errichtung ri- • dass die Erhöhung d. Eintom- 


mensteuer-Vorauszahiungen sämt 
liehe Vorteile der ab April in- 
fcraft tretenden Steuerreform zn- 
r lebte machen müsse. 

Die Jerusalemer Zweigstelle d. 
landesweiten Handefeverbandes 
veröffentlichte gesteta eine Lsde 


von verbilligtem Gefrierfleisch. 
Der Verbandssekretär behauptet, 
dass d. Preise, von IL 11-— bis 
IL 16.50 pro kg, unterhalb des 
vom Handels- Tmd Industriemi¬ 
nisterium bewilligten Höchstprei¬ 
ses liegen. 

DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, Feuchtig¬ 
keit unverändert. Heutige Tem¬ 
peraturen: Jerusalem 9—16, 

Zfat 8—15. Haifa 14—19, TöF 
Aviv 13—19, Lod 11—21. Beer 
Schewa 9—20. Ejlat 14—27 
Grad. 


ia»-3*3K ,, ?n 

TEL-AVIV—JAFO 
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Privatwagen fahren 
wieder mehr 


^etnam 


Tel-Aviver Budget: 543 Mülionen f^gte 


Die Tankstellen melden einen Die Stadtverwaltung von Tel tenenmssn und 15 Millionen IL der Ba n ausreichender Luft- arg vernachlässigten V,* 1 
etwas gestiegenen Benzänver- Aviv-Jaffo wird zn Beginn der zur Deckung zusätzlicher Zah- schutzränme in den Schulen, von denen am die Stadt g , 

kanf an Privatwagen. Besonders kommenden Woche in die Be- lungen an die städtischen Ar- Derzeit verfügen etwa 21% al- sen ist. Tel Aviv muss na 

an den Tankstellen innerhalb ratnnßen über das inzwischen beitnehmer. 1er Schüler in Tel Aviv über Überzeugung Labats in 

der Städte wurde m der vergan- vorgelegte Jahresbudget eintre- Die Stadtverwaltung hat zur gar keine und weitert: 15 Pro- Linie eine Stadt sein, 

_ _______ , • .. . .... tao' eenen Woche etwa 5—6% mehr ten. Bestreitung ihrer Ansgaben be- zent über keine genügend siche- man wohnt und lebt, nur 

aLÄ S Probfem^r Benzin als zuvor verkauft. Zu Das neue Budget sieht Auf- rerts ein Dariehea in-Höbe von ren Scfautzräome in ihren Schu- nur ein Zentrum des H : 

DEN TSAHOST-FWEDEN einem beträchtlichen TeO hängt wendtmgen in Höhe von IL 543 etwa TO MDIionen IL erhalten, len. Die Stadtverwaltung hofft des Vergnügens, der Be 

se mhd™StueUen Zeitproblemen gewiss mh der Aufhebung Mülionen vor. Hiervon sind Dennoch wird das Budget defi- jedoch, über das Verteidigungs- und des Fremdenverkehr* ' 

d« zm2 beschäftigen konnte. ^ des Fahrzeugrubetagcs zusam- 63 Millionen IL für das Hospi- zitär bleiben und eine wehere mmisterrem und den Zmlschutz um müsse auch alles . 

Verbanalungsprograium des ame- „ ^ . - meiL talwesen vorgesehen, für deren Finanzhilfe von seiten der Re- wenigstens einen Beitrag von möglich ist, zur Fordern ‘ 

Moskau. £ Es geh^abrr letzten ten der Protestbewegung zwar Denoch wurden die Verkaufs- Deckung die Regierung nufkom- gierung benötigen. Die Erbö- H- *° erha | ten ' 11X0 *** Wohnungsbaus für jung ' 

Endes nicht darum einseitige viele berechtigte Forderungen, zahlen aus der Zeit vor dem men wird. Die verbleibenden hung der städtischen Abgaben dringendst» Arbeiten durch- ratete Ehepaare getan v: 

Vorteile für die Gesorädttsrart- aber nur wenig brauchbare Lö- Ausbruch des Jom Ktppnr-Krie- Aasgabeposten in Höhe von reicht jedenfalls zur Deckung führen zu tonnen. Für den Bau Auf dem Gebiet de* 

ner sondere eine Gesamtrege- sangen. Der Kampf um eine ges noch nicht erreicht. Sie Ire - 480 Millionen IL liegen um nicht aus. ausreichender Scfaotzräome für kriwsweseas bevorzugt 1 

I _ 1 4 =-,. A Q.rf Ändenmü des oolitischen Ge- cen noch immer um etwa 15% 123 Millionen IL. das heisst um die ständig in Tel Aviv wohnen- meister Lahat offenbar : 


, . ..... 
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ner sondere eine Gesamtrege- sangen. Der Kampf um eine ges noch nicht erreicht. Sie he- 4S0 Mfflionen IL hegen um nicht aus. ausreicoenoer hcamzramne rer ketirsweseas twvorzugt 1 

lunc für alle Seiten, d. auf eine Änderung des politischen Ge- gen noch immer um etwa 15% 123 Millionen IL. das heisst um die ständig in Tel Aviv wohnen- meister Lahat offenbar 

Lösung warten, her'auszuhan- sichls ist legitim und erforder- niedriger, im Verkehr ausser- 34% höher als im Vorjahrsbnd- Für das Eratehungswesen sind de oder tagsüber arbeitende Be- Förderung der offen 

dein Israel erwartet in erster Li- üch. kann aber letzlicb nur in- i halb der Städte sogar bis zu gut. Diese Erhöhung ergibt sich; Aufwendungen in Hohe von völkenmg wären weit mehr als Transportmittel. Im B 

nie Fr-chnksc die einen baldi- oerhalb der Parteien ausgefoch-140%. aus folgenden Preiserhöhungen: 90 Millionen IL vorgesehen, eine Milliarde IL erforderlich, dieser Tendenz ist anznn 


.v 


nie Ergebnisse, die einen baldi- nerhalb der Parteien ausgetoen- 40**. laus folgenden weisertioiiungen: vu Millionen ll. vorgesehen. eine jvmuaruo u. crcoraerucn. dieser lenocnz ist anzun • 

gen Fortschritt in den Verband- ten werden. Nur auf dieser Ebe- Auf der anderen Seite klagt 47 Millionen IL zur Deckung Damit kann allerdings ein Wehere hohe Ausgabenposten dass gewisse Verfcehrsad 

luneen über den Nahost-Frieden ne erreicht er sein Ziel, die Wie- ..Egged", dass die Zahl der der gestiegenen Löhne, 18 Mil- Hauptanliegen von Bürgerinei- sind für die Verbesserung des erster Lime für die städ. 

ermöglichen. derberstettuog des Vertrauens Fahrgäste um etwa 35% zurück- Itoneu IL zur Deckung anderer ster Lahat, das er bereits im Hygrenewesens (59 Mio. IL), Autobusse freige&alten v , 

Omer betont, dass eine Obr- zwischen der Regierung und der gegangen ist. besonders auf den Teuerungen, 42 Millionen IL Wahlkampf vorgebracht hatte, des Wohffafarfewuwiis (53 Mü- auch wenn hiermit Ve‘ ' 

ei nknnft mit Syrien nicht unter Öffentlichkeit. Femlinien. zur Deckung der Kreditver- nicht erfüllt werden, nämlich tionen IL) und der Wasserver- sperren für Privatfahrzen "* 

der Drohung ägyptischer Kano- sorgnag (31 Millionen IL) vor- bnnden sein müssen. 

nen Zustandekommen kann. DER STCHERHETTS- V 79 9 # gesehen. Mit weniger grosser ■ 

Scfaearim: Zu einem bestindi- AUSSCHLUSS |Il AViM Li, IlllLlflKII *9 1x0 Wohnungswesen soll den wurde, besonders bei der~ : 

gen Frieden im Nahen Osten ^ W9.IIII RmHllllPa. i Wohnbezirken im Süden der rition, die Mitteilung anf r 

kann es nur kommen, wenn das Hazofe widersetzt sich den, mm Iwlllfli W# MvVAftV 97JjWmmmm «w • Stadt eine Vorrangstellung m- men, dass die Stadtver * 

S"S“ Ä? N.C d- Pro^c , CT ,aU 20 junge Menschen, diel baus von Ophim kann sich die jSefeilligt werden. „Im Rahmen!jetzt 187 Beamte mehr 

volle Sicherheit für die israeli- «s ministeriellen h.cherheitsaus- Regicrung heute in schon zwei oder drei Jahre lang die Regierung auch nicht ent- langfristigen Programms Vorjahr benötigt. Die C ' 

sehen Siedlungen an der Golan- Ophira fScbann e-Scheich) be- in Scharm e-Scfaeieb warteten, schh'essen. Es sollten für Opfaira mSsse “ ™ unseren Bück zahl der zu besetzenden ~ 

grenze gewährleistet freten ^rde Die cWeV^en Si- reite 400 Wohneinheiten fertig- und verfiessen den Ort. | wenigstens die gleichen Masstä. nach Süden wenden", erklärte beträgt nach der Budgei _ 

Haarez möchte weitere Iru- eitsaniiegen d. Staates Is- gestellt sein. Aber erst im tom- Als dte Regterong vor etwa be wie für Arad oder Cmmel Bürgermeister Lahat; er wer- nunmehr 8.652, wobe^“ ■ 
tiauven zur Eriangmg einer Ge- ^he^^gen^L^tesjte- Mooat dic ^ ^ JahrOT & ^oe *tmme gelten: aber in Wirklichkeit ist darunter die Hebung des Krankenhausperscmal mc 

s^hc'r^F/wht'hierbci ^cht nur te Zahl Kabinettsmitgliede'r in sten 16 Mieter in ihre neuen öffentlichte, hatte zwar kaum es so. dass alle Programme, die Wohnnrvcaus m jenen bisher begriffen ist. r - - 

um Abkommen mit Ae\-oten diesen Ausschuss aufzunehmen. Wohnungen einziehen tonnen, jemand die termingemässe schon längst m Angriff genoin-1 ^ m j ^ 

. . . v .. Offizien wurden die Baupro- Durchführung, aber auch keine men sein sollten, erst in ein 

und SjTien. sondern anen mit _ .. .... _ __. . . _ . _ — 

Jordanien König Hussein halte DIE WOHNBALHEFORM gramme in Ophira nicht einge- derartige Verzögerung erwartet oder zwei Jahren vor ihrer Ans- 

bereits angedeutet dass er in Hamoifia lobt die Initiative froren. Doch deren Durchfüh- Wohl erklärten viele Minister führung stehen. So sehen die 

gut nachbarJicbeBeziehongen mit d « neuen Wohnbauministert, rung lässt auf sich warten, viel- und die Mimsterpräsidentin im- wartenden Siedler die Situation. 

Israel eintreten wolle wenn ihm mit einer grundlegenden Reform j leicht sogar noch längere Zeit, mer wieder, dass sich Israel Die Siedler wünschen, dass ‘ 

die Lösung des Palästinenser- in Einern Ministerium zu begin- -Wie es scheint, beeilt sich die niemals ans Scharm e-Scheich ein Expertenteam gebildet wird ' 

Problems überlassen wird Es ist nen und die Bauwiriscbaft wie-1Regierung keineswegs, hier eine ■ zurückzieben wird, aber zu ei- und dass alle Budgetmittel znr " 

zwar keineswegs sicher, dass die der anzufcurbein. Stadt zu bauen", erklärten mehr 1 ner Beschleunigung des Auf- Verfügung stehen, die den Ban NATHAN CILBOA m 
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«Dagon» beweist Leistungsfähigkeit 


mehr den Initiativen Husseins ”„^7" 

anzuschHessen. Israel fordert ei- 

v» u...is_ •_ n.i_ zeit von drei-Monaten 

“ “■ |„ Betrieb anfeehtnen. 

seiner sicherheils- und Wirt- _. 


Initiative Jordaniens zu einer _ . _ St ^ dt m Tempo des 20. 

«Dag» beweist Leistungsfähigkeit rssr“ 

an einem mehr zofriedenstellen- D ; f Lagerhaus-Gesellschaft etwa die Hälfte bis ein Drittel Durchführung dieses Projekts 

Zudem sc einen sic jj agon - ; n Haifa hat den Ban des Betrages aasmacht, der jetzt entsprechend einem Vertrag zu- rin™* Reuie- 

ie Bewo ner dm es ers und einej . bc S00< j ers leistungsfähigen im Lagerhausbetrieb üblich isL kommen, der im Jahre 1951 mit Ttniw Fmnwtition 

des Gazaatreiffns mehr imd . abgeschlos5e0i Di « e Seit dem Jahre 1955 hat die Ge- der - Regierung , abgeschlosren 

mehr den Initiativen Hmseu« An!age kaßn nach einer Eiulanf- Seilschaft ihre Preise um mir wurde, im Februar dieses Jahres, ™ * 

f0 ?7 C, ‘ zeit Zn drei Monaten den vol- 40Fc erhöht . jedoch abgelaafen -ist- obwohl inzwxscfaenzwer solche 

ne Nahostlosung im Rahmen ^ anfMhmen die _ D a8on"-Gesellschaft schon an ^ ba ^ “** 

Se ! ne 4 T S ;? CT . he, ^ t ™ d i Dr. Reuben Hecht der Inha- Nach der Überzeugung von vor drei Jahren eine Verlange- ** Fabrikation von Bamnate- 
schaftspoht.sehen Ioteres« und ^ und der Dr. Hecht ergibt sich hieraas die rang und das Recht anf die Er- naJ «ad eines znr Hentellung 

«t davon überzeugt dass d,e erläuterte ScUussfolgerung. dass die „Da- ricfatung des Silos in Aschdod TO Klimaanlagen. Die Invcrto- 

EiMung ein«, ..dritten Staates anf ciner PreSsekonfe renz die gon^-Geseilschaft durchaus in beantragt hatte. Dr. Hecht wür- ^ wartwnoi* immer auf Re- 

r eme f Ernzriheiten des Bauprogramms, der Lage ist auch den Ban und de es als unsinnig empfinden, gierungshüfe. bis das Problem 

® ,se ?? ^ ret 7 en . tana ‘ Der Elevator war von einem die Leitung des neuen Silos im wenn das Projekt in Aschdod ei-1 ^ Anleihen-Überweisung m 

v l>s 3 ’ CS v T U . C1 Angestellten der Gesellschaft. Hafen von Aschdod zn überueh- ner neu zu gründenden Gesell- Gebiete ausserhalb der frühe-', 

ner esam _ tmg im i ahen i ng ji 7C hak Brcschinsky. entwor- men. Dieses Lagerbaas und ei- schaft übertracen wird, die nicht j ren Grenzen Israels gelöst ist 

sen un ™ a« 1, fcn worden - Se»" Bau hatte drei nen besonderen Anlegekni hier-(über die Frfahmngen von „Da-; 

t ’ er . K ' e ! 15 p Jahre lang gedauert und eine für will jedoch die HafenbehÖr-igon" %-erfügt nnd auch nicht die, 

T5 ?? meö 3n °j soiaT1 8 e aas y 1- Investition von neun Millionen de unter einem Aufwand von 100 \ gleichen verhältnismässig niedri- > 

hlp'h» Cn3CrPr0 äm UB?e ^ ^ Er verfügt ober Millionen IL übernehmen. Der gen Preisbedingnngen bieten ■ 

1 eine Kapazität von 600 Tonnen ,J>agon N -GeseUscbaft würde diel kann. 1 H AI g T l.n H All ! 

EHSS“ Professoren willen Profestbewepmg B"“ 1 ™! : 


NATHAN GDLBOA in Znsaxmnena.'beit mit 
dem Votiand jldkcber S chrif t s teller md 
Jonrnafisten In Israel, mit JLetrte Najes® und 
unter dem Patronat des Eiaordnan^s-Mhdsters 


FESTIVAL JIDDISCHER LIEDER 


MANN AUDITORIUM. 

Mittwoch, 10.4.1974, dritter Pessachta^ 

— .830,U|»r aMs. • -% 

Mitwirkende: Fedi Arie, Alisa Btecherowffsda, 
Rina Gordon, Nha Gal, Gideon Greif, Radn 
Luciaii, Dalifl AmAod. Jenny Fcknnaa, Jenny 
Kessler, ^Scfaokolad, Meata, Mastix-Trio. 
Conferencier: Mirjam Sohar (Habima) 
Vergr. Orchester — Dirigent Mensche Lev- 
Ran; Musik. Leitung; Schani Berwowsky 
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Professoren weilen Protestbewegung 


ANZEIGEN 


Karten: 
„ K anaf. AÜenby 83 
*i. tq den and. Büro« 



einte Protestbewegung der de- Stunde bewältigen können. Da-J .... . I IL. 70.(siebzig) für die «Scha-j 

mobilisierten Soldaten keines- mit tonnen in den .-Dagou"-| pOlltlSICrSn ! lotn"-Briefmarke (vorige Woche j ____ 

w»gs EMremforderungen stellt Speicher anstelle von 750.000 f i zahlten wir IL. 60.—). „Merkas W HHI HB MB BM 

Sie will letzlicb nur grundlegen- Tonnen pro Jahr, die dem jähr- j Professoren und freie Berufstäti- j an Ahif d. R. Israel Tal gewandt Habnlhn”. Tel Aviv, Allenby Rd. ■ e. im Anelrenel 

de innenpolitische Reformen er- liehen Getreide-Import nach Is,- ge wx*üen heute über eine politi-: and ihm vorgeschlagen, m ih- 94. TeL 615755 U ,nre rrCUHUC im MUSIrtllQ 

reichen, sei es durch einen Uber- rael entsprechen, bis zu 2 500 000 sehe Betätigung im Rahmen der j rem Rahmen zu wirten. Atoll-1 »Aldba” kauft alte und antike | t O amO mtm sich sicher für unsere riefeeiti» TaeeSzeit 
gang zu persönlichen Wahlen Tonnen im Jahr befördert wer- Protestbewegung der demobili-1 che Vorschläge ergingen an A uf j Möbel, Erbschaften. Anflösnn- ■ j n 

oder sei es znmindest durch eine den. Das heisst also mit anderen Werten Soldaten beraten. d. R. Jochai Ben-Non und Mut | gen. alle Haushaltsartikel Tel. ■ T/1T| A TIT TAT i rirryvT/l lTfrrt n 

klarere Linie innerhalb der legi- Worten, dass der Silo den Bedarf Die Anregung hierfür ging d R. Meir Sora. AJuf A R. Eser 926736, auch Schabbat. | (f IV |{ ALI [\ A IHK II HIL - 

timen politischen Parteien-Diese für mehrere Jahre aafcehmen den Professoren Jocfaanan Weizman bat den Vorschlag, mi Dringend gesucht Mann^rau' 'VlUllilUJU iTfllJIlil l lil I I i lll. ' : i' •- 

^ , ......... .. c-l_: 1 A —DnMncf.h Rahmen f+ie-;pr PmtMlhexwwln. mm, Vm<<h.n in V>-_ I■ 1 
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timen politischen Parteien. Diese für mehrere Jahre aufcehmen ™ den Professoren Jocfaanan Weizman hat den Vorschlag, to Dringend gesucht Mann/Frau { 

. ..... __ r-_i_•__« a_.k. H.. 1 J-f Vfihmun -r>*- PmtMltvrtmmn. 7 >* 1 . M :« ITE. I 


n 

iAAlSM« 


Forderung richtet sich vor allem kann. Schapura und Amnon Rumnstem | 

an die Israelische Arbeitspartei, I Die -DagoiT-GcseUschaft hat tmd^ dem Rechtsanwalt Morde- • 
die mehr noch als durch ihre mit der Errichtung dieser neuen c l ,a > Wirschowsky ans. Diese, 


Schapira und Amnon Rubin stein Rahmen dieser Protestbewegon- zur Pflege eines Kranken in Kir- I 
und dem Rechtsanwalt Morde-' gen zn wirken, abgelehut. ja» Odo. Tel. 03-447441 fabends) I 


• Zahnprothesen Express-Repa- 


Mandatsveriuste durch Mei- Anlage ihre Fähigkeiten zur! Gruppe hat Kontakte mit Dr.; RECHTSANWALT HALF ; raturen in Vi Stande. Zahnlabo- 


nungsversebiedenbeiten zwischen! Führung eines rationallen Lager -1 Jutnijahu Juwal von der Hebri-j STEUERVERGEHEN j ratorium E- Zockennann. Tel- 


ihren Partnern geschwächt war-1 wesens bewiesen. Sie kann heute | »sehen Die Riebterin Hadassa Ben \ ^ 3 - ia-tq ^ ! I OneBe 

de. Diese Schwächung hatte znrl zu einem Preis arbeiten, der ™I ^mike^ die^den W™‘ Atto beschuldigte (ten Rech^j^^^, der Facbmann « 


, -.;J»i 

Geben S*c uns bitte anf anhangcndeni Abschnhl ij,, 
Adresse Dürer Freunde sui und wir werden diesen ge * 

Pro bemanntem per Luftpost rmwndcu. <ie werden d . 
ober öt neuesten Ereignisse hi Israel aus verlä«lit\* 


mm Ah* 

ii mm:. 


bestens informiert werden 


I len im Rahmen der Bewegung ^' alt Josef David Scfaacbor. ein gebrauchte Möbel, Frigi-|B 

„Trotz allem Maarach” wirkten, Steuervergehen begünstigt zn daire, Television s ger ä te. Erb- | 


Anlässlich der Scfaloscbira nach dem Ableben 
unseres teuren 


BITTE AUSFÜLLEN UND EINSENDtN 


* 17.717JBf 


auf genommen- 


ERWIN SCHN0CK « 

findet die ASKARA und GRA BSTEEVENTHOLLUNG 
am Freitag, 29.3.1974, um II Uhr vorm.. :.uf dem 
Friedhof in Cbolon. statt. 

Treffpunkt am neuen Tor. Für die schriftliche und 
mündliche Anteilnahme vielen Dank. 

DIE Fa «11 LI E 


I schaffen Antiqni laten. Telefon 


'm- Kr*.- 


Allen, die ans ihre Anteilnahme ztun Ableben meines 
teuren Gatten, unseres Bruders. Onkels und Schwägern 


ZflDIK BARUCH 


ausgtdrückt haben, sprechen wir anf diesen) Wege unseren 

anfrichtigen Dank 2US. 


Gattin: ERNA BARUCH, Jerusalem 
Brüden OTTO BARUCH, Kfar Schmarjahu 
Schwester: LILLY EAYON. Montevideo 
und die ganze FamOit 


Das Ziel der Zusammenkunft ^ pro ^ ss ^ Segen Mo- 876818; abds.: 873223. 1 

in Tel-Aviv eoh sein, eine ver- ^ Schwül, der zusammen mit # Kaufe Haushaltsgeräte. Mo- | 
einte überpaneitiche Bewegung mzwischen verstorbenen bei, Kühlschränke. Televisions* _ 

ins Leben za rufen, die den Israel Wefss ein Grundstück in Apparate und sonst alles. Tdefon ■ 
Protesten weiter Kreise der Be- ] Bnej^Brak erworben hatte. Weil 874267. 862856. I 

volkerung Ausdruck verleihen ;er dieses Grundstück unter der Villa in Afcka zn verkaufen. Tc * 
will. Die verschiedenen Protest- j Angabe, dass er der AHeineigen- fefon 417740. _ 

hewegungen. die von seiten der j fümer sei znm Preis von Rontinierte Bürokraft für dem- B 
dcmobUisierten Soldaten ins Le- 24.000 IL weitervertaaft hatte, «che Entschädignngep, deutsch n. * 
ben gerufen wurden, haben nach, wurde er wegen Steuervergehens'polnisch gesucht Rechtsanwalt fl 
Ueberzeugung der Professe- j verurteilt, in Anbetracht seines [ Dom auiewski Tel Aviv. Dizen- | 

ren noch keinen wirkungsvollen hohen Alters und seiner ein- eoffs fr. 21 5. _ 

politischen Rahmen gefunden. wandfreien Vergangenheit je- ZEUGEN GESUCHT I 
Diese Protestbewegungen der doch nur zn einer Geldstrafe * Kutschädigimg aus Dnrfsch- ■ 
Soldaten haben sich inzwischen von 5000 XL. I*®d- Suche Zeugen für Zwangs- m 

**★**★+ ujch^, ^ ^ nrbehBlager in Sibirien-Russland I 

vsriTTGT rvi nnucnv R,chlcn ^ ? *+ zwischen 1941-1944 Nähere« * 

PRÖTECT ES DAMASKUS jfremden ans. dass der Rechts- Stich Regina, verheiratet Fuchs. | 

Nach Meldungen ans Da-;anwalt dieses Grandstückge- Ha if a . Meiretr. 39. Telefon I 
maskns hat die syrische Anne« schaff nicht nur fälschlich benr- j 04-534227. m 

das jüdische Viertel der Stadt kündet, s ond ern auch ab Zeuge NOTIZ HAIFA £ 

abgeschlossen, ata es nach dem in einer Weise bestätigt batte, Club des Goldenen Alters auf ■ 
Begräbnis der vier ermordeten aus der sieb schliessen Hesse- dem Carmel, Rothschild Com- a 
indischen Mädchen dort zn dass es einem Rechtsanwalt er- munity Center. Heute nachnut- I 
«hier Massendemonstration von laubt sei. s einem Mandanten lag. 4.15 Uhr Mindla Hoexter. ■ 
nie zuvor geka -leu Ananas*} bei der Ausführung eines Steu-1 Haifa: „Unsere Sprache und de- J 
sen gekommen was.... v_ jcrreijehens zp.hdfea. Ju^aa”. — Gäste*raHtonimen. m 


Ich bitte Probemunmer der 

„ISRAEL NACHRICHTEN” zn senden a>, ; . 

-i 7 * m " 


Vor- und Zuname: 


■ v ^ 


Postleitzahl Wohnort: 


tu »ith— 

! 4 mm 


m + m _ 


Strasse und Hausnummer: 


EMPFO HLEN VON: 


Name: 


i' 


.*•*71611. 






Adresse: 


8 ^. - 
•1 


.ISRAEL NACHRICHTEN’ (v,, 

VERTRIEBS ABTEILUNG ^ 






TEL AVIV, POB 28026 


— Gäste wzQtomxnen. 
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!h,stag, 26. 3. 1974 


ISRAEL fiffift 


ordvietnam - heute das 
aermste Land Asiens 


r»? 




aü . r „ .. 


J'.. g gab Nordvietnam 
. . s '' .Beispiel sozialistischer 
’• r tws und moralischer 
Heute dicht dieses | 
, o menschlichen Entaj-, 
.. "" - ‘ -c, Korruption, Djeb- 
Schwarzhandel be- 
■» i. za 'werden. Zwanzig 
■ haben die Führer in 

■ BüfaqncBen des Lan- 
. 'i Krieg gegen Saigon 

■.leine Ausgaben, keine 
' tgeo, Leine Opfer wa- 

- h, das Lebensziel der 
'■ . -Trab-Generation za 
- , tie „Befreiung” Süd- 
, nd (Ce Wiedexvcremi- 

j, . ]esr. Norden. 

' k * Bilanz nach zwanzig 
ieg muss selbst den 
Patrioten za denken 
m m wurde das 
'aller alüHen nicht er- 
n anderen sind die 
, - ■■ und materiellen Kräf- 
: MUlionen-Volkes er- 

- fordvietnam ist zum 
nd Ariern herabgesun- 

■ • ■ p - ichätzt das Pro-Kopf- 
~ auf 65 Dollar pro 

J=fa dem Abschluss des 
Vietnam-Abkommens 
y||j|^fe„Be£re3inig” Südviet- 
Hauptziel des nord- 

^^raPoch die Masse der 
|^BJr|u Bevölkerung ver- 
die ErfuDun g ihrer 
erdrückten Konsmn- 
Sfe fordert eine Ver- 
■ u des Lebensstandards 
*. den vorrangigen Anf- 

■ u: - ir TenytkUidgtM und 

; '-nt. • Wirtschaft. Die wirt- 
. .. - j Misstraute sind so 
' manche Nordvietna- 
1 fT.ifJ illegalen Auswegen 
m *‘* 9 s Parteiführung droht 
v dtweren Strafen, zeigt 
“ 4 rfcenswert. viel Ver- 
• . J-. Nordvietnamesen 
; B . in Hongkong um 
»Überweisungen''von 
‘-krager Bank na dne 
r - °Vcdvietnam können je- 
. ? flu ahne Duldung von 
vs-. 


oben geschehen. 

Das ganze Jahr 1973 hindurch 
war der Aufbau der Wirtschaft 
dn oft diskutiertes Thema in der 
Offen dichkeiti Am 14. Juni gab 
es- sogar eine KabinettsSoderuog. i 
die eindeutig im Zeichen der! 
wirtschaftlichen Probleme stand, i 
Vnapremier Ngnyen Con. bis 
dahin Direktor der staatlichen 
Plauongskommission. wurde in 
das „innere Kabinetf des stän¬ 
digen Komitees des M in isterrats 
geholt. Vizepremier Do Muoi 
erhielt zusätzlich den Posten des 
Bauministers, and Nguyen Lam 
avancierte znm Chef der Pia- 
nzmgskoauziissM»]. Con, Muoi 
und Lam gelten als ansteigende 
W%tschaftstechnokratexL. 

Gleichzeitig worden Delega¬ 
tionen hnwusgeschickt, die bei 
alten Freunden und ehemaligen 
Feinden Entwicklungshilfe erbit¬ 
ten sollten. Auch hier zeigt man 
sieb erstaun lieh pragmatisch. 
Hilfe von kapitalistischen Län¬ 
dern und Organisationen wird 
nicht - verschmäht. Schweden, 
Frankreich, Italien und Austra¬ 
lien haben bereits grössere Sum¬ 
men und technische HBfe zu ge¬ 
sagt Japan, das seit September 
vergangenen Jahres diplomati¬ 
sche Beziehungen mit Hanoi un¬ 
terhält. hielt rieh zunächst zu¬ 
rück. letzt versuchen die Japa¬ 
ner, an die in Nordvietnam ver¬ 
muteten Ölraserven beranzukom- 
men, und bieten dafür massive 
Attfbanhüfe an. Doch die Japa¬ 
ner sind — wie überall In Süd¬ 
asien — auch in Nordvietnam 
wenig beliebt und obendrein ge¬ 
fürchtet. Die grösste Aufbao- 
bilfe erwarten die Nordvietna- 
mesen von den Amerikanern. 

Zorn Abschluss des Pariser 
Abkommens hatte Präsident Ni- 
zon an£ckündigt, Amerika wer¬ 
de die durch die Bombardierun¬ 
gen angerichteten Schäden mit 
massiver Hilfe wiedergutmachen. 
Doch bis jetzt haben die Ame¬ 
rikaner noch kemen Dollar ge¬ 
geben. Miitg Januar erinnerte 
Hanoi an die Erfüllung der ame¬ 


rikanischen Versprechen und bot 
die Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen an, wenn auch un¬ 
ter „bestimmten Bedingungen”. 
[Ende Januar jedoch gab der 
amerikamscue Kongress eine ne¬ 
gative Antwort. Solange die 
I Nord Vietnamesen und der Viet- 
cong die Bemüh äugen Washing¬ 
tons blockierten, rusch des ver¬ 
missten amerikanischen Solda¬ 
ten zu süchen, so lange sei we¬ 
der mit der A ufnah me diploma¬ 
tischer noch Handelsbeziehungen 
noch irgendwelcher Anfbanhüfc 
zu rechnen. 

So werden sich die Nordviet- 
na niesen darauf einrichtea müs¬ 
sen, zunächst ohne Dollareprit¬ 
zen ihren Winschaftsaufbau 
vonrazmreiben. Immerhin schei¬ 
nen die schwersten Schäden des 
Bombenfcriegcs bereits behoben 
za Sein. Brücken, Zegverbindon- 
gen und Häfen sind wieder in 
Betrieb; die racisler evakuierten 
und zerstörten Fabriken arbeiten 
wieder. Die Haiphonger Zement¬ 
fabrik meldete Ende 1973 sogar 
höhere Produktionszahlen als 
1965. Doch solche Erfolge rei¬ 
chen nicht ans,, die Wirtschaft 
hochznbrin^en. 

Diese Erkenntnis scheint sich 
inzwischen auch bei den Befür¬ 
wortern einer neuen Offensive 
in Südvhmarn durch gesetzt za 
haben. 1973 herrschte im Po¬ 
litbüro der Kommunisten, der 
Entscfaeidun «zentrale nordviet- 
ntunesischer Politik, ein heftiger 
Meinungsstreit 

General Giap und einige an¬ 
dere "Mitglieder plädierten dafür, 
noch einmal alle Kräfte für eine 
neue Offensive anzuspannen, 
denn nur so könne der Endsieg 
erreicht werden. Eine andere 
Groppe' hingegen meinte, Nord- 
vietnam müsse sich zunächst ein¬ 
mal dem Aufbau der Wirtschaft 
widmen. Anfang „ dieses Jahres 
scheint man steh geeinigt za ha¬ 
ben. Allen Anzeichet nach hat 
das 22. Plenum der vietnamesi¬ 
schen Arbeiterpartei beschlos¬ 


sen, unter Bdbdtthnr. dar Of- 
feosrda^izilät de Offensive zu 
vertagen und dem Aufbau Ar 
Wirtschaft Vorrang dnznräu- 
■ men» 

In der »irre danach einberu- 
fenen PZrlamentssitZttng verlas 
Vizepremier Le Tanh Nghi, Se¬ 
nior unter den Wirtschaftlern des 
elfkapGgea Politbüros einen aus¬ 
führlichen Regienrogvbericht 
über ^Aufcabcn und Richtlinien 
für den Ar*bau der Wirtschaft 
in den Jahren 1974 und 1975 
sowie über den Staatsplan 1974". 
Danach soll 1974 zu einem 
„Jahr der Wirtschaft" werden 
und die Entwicklung zu einer 
„neuen sozialistischen Herr¬ 
schaft, neuen sozialistischen 
Wirtschaft und neuer sozialisti¬ 
schen Gesellschaft’' einleiten. 
Diese Zielsetzung entspricht den 
Wünschen vieler junger Nord- 
vietnamssen die weniger von 
revolutionären Aufgaben in 
Südvietnam, Laos und Kam¬ 
bodscha träumen als vielmehr 
davon, ihr Land in ein Schmuck¬ 
kästchen des Sozialismus za ver¬ 
wandeln. 


Spannung zwischen Den 
Haag and Teheran 


Die Beziehungen zwischen Von HERMANN BLEICH 
den Niederlanden i«d dem Iran /Den Haag) 

sind änssetst gespannt. Die Re¬ 
gierung in Teheran bat ihren Der niederländische Polizei- 
Botschafter in Den Haag, Abbas rfchter verurteilte die rebellieren- 
Fanzanagaa, abberufen und den Studenten wegen Hausfrie- 
glcjchzeiig die s o fortige Rück- denbruchs zu einer Busse von 
kehr des gesamten Personalstabs 100 Golden oder vier Tagen Ge¬ 
tier Botschaft mit Frauen und ffingnis sowie zu einer bedingten 
Kindern an geordnet. Zn einem Gefängnisstrafe von einer Wo- 
Abbruch der diplomatischen Be- che mit einer Bewährungsfrist 
Ziehungen ist es gerade noch von einem Jahr. Dies bedeutete, 
nicht gekommen. dass die Studenten unmittelbar 

auf freien Fuss gesetzt wurden. 

Der Iran protestiert auf diese Der Staatssekretär im Justizmi- 
Weise gegen das nach persischer nisten um. Glastra van Loon, 
Auffassung zn sanfte Vorgehen schrieb den Persern, die in den 
der niederiändheber Behörden 1 Niederlanden studieren, einen 
gegen 20 persische Studenten, Brief folgenden Inhalts „Sie wer- 
die unlängst zeitweilig ein Ge- den ersucht, die Ihnen m den 
bände der Kaiserlichen Botschaft Niederlanden gebotene Gastfrei- 
besetzt hatten. Die Aktion der beit nicht in der Weise zu ge- 
Studenten wer gegen das Dikta- brauchen, dass dadurch die Frei- 
turregbee in ihrem Heimatlad beit der niederländischen Behör¬ 
dlich tet. Sie vernichteten ein den. nach eigener Auffassung 
Portrait des Schahs und fOrder- Beziehungen mit anderen Mäch¬ 
ten durch an die Wand gemalte ten zn unterhalten, nachteilig be- 
Losnngen Freiheit für die potiti- einflusst wird", 
sehen Gefangenen in Persien. 

Der iranische Botschafter be¬ 


schwerte sich bei der niederi&B- 
discheo Regierung über die sei¬ 
ner Ansicht nach zn müde Bo- 
straftmg. Er protestierte ferner 
dagegen, dass die Angeklagten 
Gelegenheit erhielten, im Ge- 
richtss&a! „politische Reden zu 
halten”. Sie hätten straflos 
Kgnerkche Propaganda gegen 
den Schab und die Politik der 
persischen Regierung betreiben 
können. Der Diplomat beklagte 
sich auch iT -r ungenügenden 
Polizeischatz für die persische 
Botschaft. 


Ministerpräsident Joop den USri 
hat erklärt, die niederländische 
Regierung bedaore zutiefst die 
entstandene Meinungsverschie¬ 
denheit mit Persien. Den Uvl 
machte jedoch gleichzeitig klar, 
dass der niederländische Richter 
nnabhänttig ist und die Regie¬ 
rung keinerlei Möglichkeit ha¬ 
be. Einfluss auf die Rechtspre¬ 
chung oder auf Vorgänge im 
Gerichtssaal auszuüben. 

Die heftige Reaktion aus Te- 


Der Anteil der Europäer an 
der Gesaimbevölkernng der Erde; 
wird weiter zurückgeben. Diese 
an sich nicht überraschende 
Prognose wird differenziert in: 
einer 5*ndie der UNO-WIrt- 
schaftskfzunissioa für Europa 
in Genf. 

Danach steigt die Bevölkerung 
Westeuropas bis znm Jahr 2000 
um 70 aof 532 Millionen (ohne 
d. Sowjetunion) beziehungsweise 
um 135 auf 838 Millionen Men¬ 
schen (einschliesslich der So- 
wjetUQ>on)> Kinder werden pro¬ 
zentual weniger da sein; ander¬ 
seits Verdoppelt rieh 'der Anteil 
der mehr als 75jährigen gegen¬ 
über 1950 auf 5 Prozent. Nor 
noch 14 Prozent «Her Menschen 


heran bat in Den Haag über- 

Weniger Menschen in Europa StSSSS 

” . , . _ , , A , A , ___ _ . Niederlanden zirka 30 Prozent 

der Erde werden an der Jahrtau-jnach J950 festznstellen war. An- ^ Rof]5 , s ^öiv- 

sendwende Europäer sein (esn-ifane der siebziger Jahre betrug —... _- 


sendwende Europäer sem (ein- j fang_ der Sieger Jahre betrug „ ]ieherV w e ist man In Iran 
schliesslich der Einwohner dei; s« m deni beiden Denuchfand ^ ^ davon ^ die 
Sowjetunion), gegenüber 20 Pre^ m ötterrei* Belpen, Finnland s - elre ln der demokratischen 
zeiit 19 ;0 und 23 Prozent «950. und Schweden nicht einmal 14 Rech(SDrdmm „ in deB Niedcr _ 
Der demographische Terreinver- PromiDe ein hrfter me er- landco a verstehen. Wcfatedesto- 
lusi Europas m der Welt gent al- reichter Tiefstand. Untersuch un- wenJ legt die Regienmg in 
so ziemlich schnell voran. Ohne gen in neun Ländern haben erge- ^ H Mt flrildb Wert darauf 
die USSR sind die Perspektiven ben. dass junge Ebeppare nn dfc ^ liüscheT1 Beziehungen mit 
noch schlechten im Jahre 2000 Durchschnitt nur noch zwei Km- ^ We £ fort , 

entfallen auf Europa nur noch der wünschen; in diesen Ländern 2Ketzen 
9 Prozent aller Mencchen. (Frankreich. Grossbritannien. 

Die Studie prophezeit auch ge- Dänemark, Finnland. Tschecho- - .— -.... . . - 

wisse strukturelle Wandlungen. Slowakei. Polen. Ungarn oud lo- 

Bdspidswäse werden- die gros- gosfowifluV also’ westlichen ' oöd I WOHIN GEHT MAN? 
sen F amffien mit der Zeit ver- östlichen in gleichem Masse, ist 

schwinden. Die Gebnrfsrafe mit einem absoluten BevöOte- WOHIN Sic noch immer 
wird in spektakulärer Weise Cal- nmgsrücfcgang zu rechnen. geben, verlangen Sie überall 

len, wie das in den kommunisti- In der Vergangenheit war fie TEKA KAFFEE, Er ist 
sehen Ländern Osteuropas schon (Fo rt setz u ng nmsertig) der Beste. 


WOHIN GEHT MAN? 
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CONDENSED CONSOLIDATED STATEMENT 0F CONDITION 0F THE BANK AND ITS SUBSIDIÄR!ES AS AT DECEMBER 31,1973 


(To fite ncarest TL. 


i . ri -V f-f 


V\i\ 

U u l 


p Capital of tte Bank 
^ for proposed distribntion of 
I * ^Tapitalization Shares 
M.-am on Shares 
- Capital Reserves 
. 1 Surplus 


-rtWe Capital Notes 
st of Outside Shareholders 

Total Capital Accounts 
jts 16,222,788,000 


1L 

143,125,000 

20,625,000 

51,622,000 

26,606,000 

127,717,000 

377,695,000 

55,000,000 

432,695,000 

211,502,000 

644,197,000 


J* 

its for the 
of Loans 


2^74,619,000 




/ Total Deposits 
Accounts 

hnres-Issoed by Subsidianes 


ies on 


Account of Customers 


19,097,408,000 

633,357,000 

3,427,687,000 

1,892,050,000 

25,695,599,000 


1972 

1L 

90,108,000 

23,080,000 

39,359,000 

22,200,000 

86,269,000 

261,014,000 

55,000,000 

316,014,000 

122,890,000 

438,904,000 

12,020,527,000 

1,821,303,000 

13,841,830,000 

4^5,570,000 

1^978,280,000 

1,071,566,000 

17,766,150,000 


Cash and Balances with Banks 


Securities 


Deposits with and Loans to 

the Government 3f779f660j000 

Loans and Bills 

Discounted 5i059i272,000 

Loans out of 

Deposits for the 
Granting of 

Loans 2,778,149,000 


1972 

IL IL 

10,434,775,000 7,884703^000 

1,184,478,000 767,429,000 


2,280,502,000 

3,663,737,000 


2,778,149,000 


Total Loans 


Other Accounts 


Bank Premises and Equipment 


LiabÜxties of Customers 


1,770,874,000 
11,617,081,000 7,715,113^00 

377,711,000 197,489,000 

188,604,000 129,850,000 


1,892,950,000 1,071.866,003 
25,695,599,000 17,766,150.000 
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New Yorker Pferde sind an Sirenen gewohnt 


\. MIHI 


Chinesen leben ohne Schwiegermntter 


»VW ivmer js i ciuc siuu au uucuvu ccwuuui Die Rolfe der Frau im iwnti-lmrtslieder. Da die E - 
»in gen China wandelt sich. Im letz- Chnogfe alt und kränkl ■: 

^Faüs jemand sportlich. n^n- die noch besser erhaltenen mit Genuss der Baum-, Fels- und Eichhörnchen hört, das Knir- Pferd zermalmt siebt Lancer 

gierig und zugleich ängstlich ist; weiss bepinselten Säulen portalen Hügelgrnppe im nördlichen Teü. sehen der Fahrradreifen aber hebt notgedrungen den Kopf, ; ..** ■ - „ . 

falb jemand in New York gern vor dem geschwärzten Backstein- Es ist eine der beispielhaftesten kaum: getarnt hinter einer Son- das Maul grasgrün nmschäumt, rfv’ a traaitKttKuen Brauen . ; 

den Central Paifc gesehen hätte, hintergrnnd, markieren die Gren- Landwirtsch-*ft5architektnren aus nenbrillo. das Hemd offen bis und wirft einen beleidigten Bück „ ^ ran . TOt ?°~ WO cg T “zT* .- Zn ^' 

aber weiss, da» man allein nicht zs zn Hartem. Niemand nimmt dem 19. Jahrhundert, 'Üe Lau- zum Gürtel, ein feststehendes nach hinten. . . . Empfän gmsrcrhatuiig ^er Brach Ehe PubuziÄ dteser I 

:jn seine abgelegenen Teile gehen von Pferd und Reiter Notiz, cer da durchquert. Messer an der Sehe. Doch Lau- ®“ ^ hhcigeDram ten Sttenmrd düng von Lo Mingn. L 

darf (ausser man ist extrem oben- ansscr drei kleinen sch w arzen , cer fürchtet sie nicht, hat offen- Doch «a er niui schon einmal djewederherateBmig der^JTau- jst ein Zejroen dafür, t 

teuerlustig oder Judo-Meister), Mädchen, die. als Lancer beim Roteicben, Abo nie. Walnuss- bar nie schlechte Erf ah rangen gestört und es ausserdem an eno Qnde — « c waren «der ländlichen China die Di 

den führt der Weg früher oder letzten Rotlicht vor dem Park bäume und Hickory begleiten mit Radfahrern gemacht: entwe- der Zeit ist, setzt er sich unauf- Kuitun evorobon ^ ab geschafft am die alte Tradition- n 

später in die $6. Strasse West hallmacht auf ihn zustürzen den Reitweg, der mit körnigem der sind sie harmlos (wenigstens gefordert in Bewegung.und über- wor “ CT “ wären enuge Schwer- mer eine sehr wichtig 

in die Claremoont Reitschule, und ihn. wie immer in solchen schwarzen Saud bedeckt zum für ihn, da' Pferd), oder sie quert die Avenue geschickt in punkte |*wser Aktion. spielV ■ 

Von dort aus Jeans man den Ce?:- u/rfaJJträchtigen Fällen, vorn Wassc rre se n oir führt Der Wal- überschätzen Lancers-Entschlos- einer Verirhrsföckc, wobei er Ein es der Ziele^ist, die^ Frau Diesen Zustand wBl di , 
trat Park zu Pferd durchfor- und hinten gleichzeitig zu strei- lach trifft die Entscheidung, ob SenbeiL Jedenfalls ziehen -sie als selbstv e rs t ändlich voransaetzt, stärirer ab bisher im politischen Ijche Kampagne absebafi 

sehen. So einfach ist die Sache, cbeln anfangen: „Wie heisst das rechts oder links entlang, allein, gleich vorbei, und Lancer fällt dass das letzte Auto wegen ihm Leben zn engagieren. Das chtne- traditionelle Heirat w 

Der Reitschnlmanager hört Pferd? Wie alt ist es? Doch Lan- In seinem Sattel sitzt man ■ an- in Schritt bremsen muss — sein Reiter, sfedhe Parteiorgan ^ Die Rote Kuhhan d el gebrandmar 

den Wunsch ohne Erstaunen an; cer rührt weder Ohr und • Zahn gewohnt hoch über einem unge- noch immer unter Schock, lässt Pahne zitierte mit dieser Absicht dem die Frau nichts. w - 

mustert kurz die nur schlicht he- noch Huf gegen die Kinder, wohnt tief getragenen Pferde- Lancer erreicht die Central ihn nur immer machen. Er ent- einen Ausspruch * Lenins: - „So- eine Ware sei. 1 Mitgift i r 

hoste Erscheinung; lässt eine Er- Bauarbeiter tauchen ans ihrer iopf; also wartet man ab. wäh- Park Avenue. West zehn Mino- spannt sich erst als unter gros- lange das Proletariat nicht voll- Eltern v »kupp elte Eh " 

kJänmg unterschreiben, dass die Grube und starren, falls es sieb rend Fnssgäuger mit Hunden, ten zu früh, wie er genau weiss. um Huf geklappt -, die ganze Sommerte Freiheit für die Frau üble Bräuche aus der 1 

Clamnount Horse Co. Inc. für um eine Reiterin handelt, das Fassgänger mit Krädern Pferd Ob, Jammer! Als man ibo zwm- Breite der SechstmdachtzigsteTi erreicht hat. ist es- selbst nicht kaiserlichen China, tnft • 

keinen Unfall wie anch immer Pferd intensiv an. „Was für ein und Reiter überholen. Hunde gen will, in der Gegenrichtung für sich beanspruchend, zwei frei." Die. bisher in asiatischen aufgeräumt werden, rrrüss -' 

verantwortlich zu machen ist; prächtiges Pferd", meinen sie und Jungen von einer bestimm- weiterzugehen, sinken die Ohren. beritt; ae junge Neger von hin- Ländern' selbstverständliche Un- die Doktrin von Konftnc 

kassiert zehn Dollar für ■ eine endffen. ihre weissen Zähne blit- ten Grösse an mag Lancer nicht: der Kopf, der Hab sinkt immer ten anfrflrkeu und ihn überholen; terordntmg der Frau unter .den scharf kritisiert, nach- • 

Stunde und brüllt ins Mikrofon: t zen spotuVb aus dem staub- entschieden legt er die Ohren tiefen er schleicht, die Hofe wer- lässig, die langen Beine, an den Mann solle, abgesefaafft werden. Verzicht, auf Kinder di : 

„Lancer!” Kurz darauf kommt grauen Schacht. Die Ampel an und knirscht Achtlos lässt den nun wirklich sternschwer — Pferdeschnttern,' den Hat am Der einzige Weg, um aus der $te- Sünde einer guten 

die Erfüll trag unserer Wünsche, schwenkt auf Grün, Lancer setzt er seine Pflasterstein-Hufe auf also soll er seinen Willen haben. EGnterfcopf, alle Zügel in einer chjnesi“chen Frau ein .yoflwerti.- kt, Heute werden sogar« 

gesattelt und geräumt, eine Ram- seinen Weg fort. die schwarzen Felsen im Kies Neu belebt steuert der, Wallach Hand, pilotieren sie ihre Pferde ges MK^lied. des p. ütiseben AU- te Heirat und Famüier 

pe herabgepoltert fallen. Man verlässt das um- ein stanbiges Grasbnscbel direkt lachend dabin, mbekömmeit um tags zu machen, bestehe —. so enipfobtai- 

Lancer ist der Richtige für De ist er, der Parte: im Osten räumte Gelände des Reservoirs, am Strassenrand an (wer weiss, die Cadillacs, die hinter ihnen biess.es in.dem Partdblatt — m l in Piaö und Konfnzi 

alle etwas dubiosen Fälle: ein und Süden die Skyline als Zaun: umkreist nach Norden zu einen wie lange es ihm schon m die Schritt fahren müssen. einer gerechten TeTung der den zu Reaktionären erk 

mittel grosser. mitte tträbscher die aus dem Himmel gehackten Ru 3 by-Platz (die Spieler schau- Augen gestochen hat) und be- . Hausarbeit’ zwischen K.mm und d ; & . alrbentebrachte G« 

Wallach mH Hufen wie Pflaster- Umrisse sehen wege» ihrer Hö- eu nicht auf: ein Reiter ist ein ginnt zu fressen. : ' Dankbar für die glÜcklichr: F ra ^. lu| mehr Söhne — 

steine und gewitzigt dnreh min- be recht nahe aus. Aber man Sportler wie jeder andere) und ^ Heimkehr führt man Lancer . - riüefc" zaan Anarchronr 

destens zwanzig Jahre Reätscbu- bat inzwischen die New Yorker trotten wieder nach Süden. Rieh- Autos. küsse. Lastwagen dann eigenhändig über die Ran>: Weiter ^ Losliw^ Verhrrnmvsmlt 

lerfahrung. Der Neuling sieht Entfermmg abschätzen gelernt: tnng Stall. schiessen an seinem Kopf vor- pe hinauf in seine Box. .die sich der von . Stppräaut 00 ^ 1 ' . . _ pr 

in ihm nur ein altes, gut erhal- der Pari: bedeckt doch rund vier bei: Lancer sieht nicht hin, im dritten Stock befindet und ® nd Bindung -^rt - 

tenes Pferd von schwer definier- Quadratkilometer. Die getrenn- Wer nun mit einer Tempo- schluckt tm^l schHcg: hinter sei- den Blick an?' die Ambulanzsta- pläd» 1 ^ B* sehr bedeutsam. orerte_ . 

barer Farbe; kaum zu sagen, ob len Wunder-. Reit- und Wahr- Auffrischung, gar mit einem ner Kandare, während man ticm freigiht: die Aussenseite von 0385 “ diesem Zusammenhang ten: fn KrarAenfiamm ^ 

er nun Fachs ist oder Brauner, wege nndf die Ost-West-Srassen- Galopp gerechnet hatte, sieht reicht verfegen, ängstlich und Lancers Box ist aus der Haus- die Autorität der Sch wiegen» nt- ken. ScönJen nmJ Benon 

die weisshaarige Greisenhaftig- tmterführangen galten vor hon- sidi getäuscht: Lancer hat die gänzlich überflüssig auf seinem wand gebrochen und nur not. mit kentern Wort erwähnt dem Land sie » _ 

keit hat die Unterschiede ver- dert Jahren, bei der Anlage des Uhr in sich urd weiss. dass man Rücken fhront. Plötzlich rasen dürftig mit Pappkarton ersetzt. riH. Im alteh China war es ^barrassigCTi ^ 

w-«ch. Lancer dagegen sieht nur Parks, als revolutionär. den Stall auch ohne Hast m- mit apokalyptischem Geheul drei Es befinde^ sich sozusagen nichts nämlich Sitte, dass die Braut zur Mitarbeitern des 

eine neue Last auf sich zukora- nerhalb der bezahlten Zeit er- Waren uni die Erke, voraus die ausser einem kleinen Tritt zwi- Familie di» Mannes zog. Die lienstes. an die Fra ncn 

men, seufzt und folgt dem Burgen. Blockhütten, Denk- reichen wiiti. Die gefurchteren Polizei mrt Sirene: dann ein sehen Lancer u. dein freien Fäll Schwiegermutter behandelte sie Schwanrer^rtiaftsiniiertr 

Reiternefchl schwermütig, wenn raäler, Obelisken. Zoos. Tennis- Typen, gerade die, denen man Krankenwagen — alle drei mit nach unten, drei Stockwerke tief. Oft als eine Art Sklavin. imd Sterilisierung 

auch mit Haltung, hinaus auf platze. Freilichtbühnen. das zu Pferd entkommen und aus- quietschenden Reifen keinen mitten biner in die zweifelhafte Das soll nun anders werden, kostenlos. Frauen, die si«. 

die Strasse. Schachhaus und die Tavernen weichen wollte, verfolgen und Meter vor Lancers Nase... zu Ambulanz... gleichmütig spuckt Ende letzten Jahres berichtete «otchen Eingriff unterm. . 

Tür an Tür mit der Re'rtscbo- befinden sich sämtlich in der be- überholen den Reiter per Fahr- Tode erschrocken misst man an x^ncer das Gebiss ans: emem Radio Kanton über die beispiel- ben Anspruch^auf Lohi, _ 

Je stritt eine schärfste Skepsis lebten südlichen Hälfte des rad auf einem einsamen Weg, a üen vier Zügeln, da man sich erfahrenen New Yorker wW es hafte Hochzeit von Lo Ming und lang und zusätzliches 1 . 

erweckende Ambulanzstation, Parks; dem Reiter verbleibt der wo. man nur das Rascheln der schon mitsamt dem scheuenden schwindlig. • Li Chungj zweier guter Partei- gebt 

verstaubt, mit blinden Scheiben ~- - - uuimiiii»üuw i iwiHtiiiH || * | | ||||W v - 
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und schief in den Angeln häo- i 
gendem Portal, in der man nie. 
unter keinen noch so dringenden 
Umständen, landen mochte — 
und genau hier veranstaltet Lan¬ 
cer eine kurze Prüfung, ein ge¬ 
genseitiges Abstecken des Ter¬ 
rains sozusagen, und dreht zwei¬ 
mal plötzlich um. Zweimal wiru 
er: bei nur massigem Widerstand, 
wieder in Richtung Central Park 
gelenkt und gibt verdrossen, als 
der Klügere eben, nach. 

Er folgt der Einhahnstrasse 
rund um den Block, u. der über¬ 
raschte Reiter stellt fest, dass 
Innrer die Ampel lesen kann — 
oder er verhält an jeder Ecke 
prophylaktisch seinen ohnehin 
nicht eiligen Schritt Abbrach- 
jbestimmte Häuser beiderseits. 


JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN\ 


ROMAN 


WENIGER MENSCHEN 


(F ort s etzun g v. S. 3) 
sinkende Geburtenrate von einer 
geringeren Sterblichkeit beglei¬ 
tet. was die negativen Auswir¬ 
kungen der niedrigeren Gebur¬ 
tenhäufigkeit milderte. Jedoch 
tritt auch hier ein Wandel ein. 
Tn den letzten Jahren hat sich 
die Mortalität in einigen Indu¬ 
strieländern stabilisiert und ist 
sogar infolge der wachsenden 
Veralterung gestiegen, vor allem 
bei den Männern. Selbst der 
Rückgang der Kindersterblich¬ 
keit scheint zum Stillstand zn 
kommen, jedenfalls in Schweden 
tmd in den Niederlanden. Das 
bedeutet, dass sich das Wachs¬ 
tum der Bevölkerung in Euro¬ 
pa nachhaltig verlangsamen 
wird. Schon zn Je ginn der sieb¬ 
ziger Jahre bewegte sich der de¬ 
mographische Gewinn in meh¬ 
reren europäischen Ländern um 
die Null-Grenze. 

Auch die Wandenmgsbewe- 
g u n gen verändern die zukünftige 
europäische Demographie. An¬ 
fang der siebziger Jahre gab es 
etwa 7 Millionen Auswanderer 
(innere oropäisdie Wandsnmgs* 
Bewegungen). Sie kommen be¬ 
kanntlich aus Italien, Spanien, 
Portugal, Jugoslawien und dar 
Türkei; niedergelassen haben sie 
sich vorwiegend in der Bundesre¬ 
publik, in Frankreich, Schweden 
und in der Schweiz. Vermutlich 
wird die Nachfrage nach auslän¬ 
dischen Arbeitskräften in den 
Industrieländern das Angebot 
w-iterhin übertreffen, was neoe 
V -derangsbewegnugen in der 
b -igen Richtungen zur Folge 
hätte. 


Droemerscbe Verlagsanstalt Th. Knanr Xacbf. 


So geht das nicht, dachte er. Diese Frau ist 
keine Idiotin. Ich, ich bin es. der sich wie ein Iiot 
benimmt. Er sagte: „Die Entschuldung war ernst 
Gemeint, wirklich. Ich bin nur völlig kopflos and 
ratlos. Ich.. - ich werde Ihnen sagen, was ich weiss, 
was der Hofrat mir erzählt hat! Sie haben -üt 
Frau Steinfeld zusammengewohnt, Ihrer Tante, ja! 
In der Wohnung von Frau Steinfeld in der... den 
Strassennamen habe ich vergessen.” 

„Gentzgasse.” 

„Gentzgasse, richtig. Sie sind Apothekerin. Die 
Möven-Apothefce in der Lazarettgasse gehört Ihnen. 
Sie haben da zuerst bei Ihrem Onkel gearbeitet und 
als der vor drei Jahren starb, erbten S*e das Ge¬ 
schäft.” Das ist der bessere Weg, dachte Ar an da. 
Sie darf nicht von vornherein meine Feindin sein 
Sonst komme ich niemals weiter. Sie sitzt schon 
nicht mehr so verkrampft da, ihr Gesicht ist schon 
etwas weicher geworden. 

„Sie haben Spikes an den Rädern, nicht wahr?"' 
fragte Irene Waldegg. 

„Ja.” Er runzelte irritiert die Brauen und fuhr 
fort ..Frau Steinfeld war nicht Thre einzige Verwand¬ 
te. Das weiss ich auch. Ihre ^iltem leben im Süden 
Oesterreichs, in.. 

„Villach”, sagte sie. „Das liegt in Kärnten. Ich bin 
nach Wien gekommen, um hier zu studieren.” 

,Ja, das hat mir der Hofrat erzählt. Und Frau 
Steinfeld hat in dieser Buchhandlung Landau in der 
Seilergasse gearbeitet” 

„Waren Sie schon dort?” 

„Ich war noch bei niemandem. Keine Zeit, das 
sagte ich doch. Ich wollte heute noch hingeben. Aber 
zu allererst wollte ich das Grab von Fran Steinfeld 
sehen.” 

Irene Waldegg sagte: „Den Bochhändler Martin 
Landan und seine Schwester hat der Hoitat auch 
gleich noch am Abend rufen lassen. Aach die beides 


hatten Ihren Vater niemals zuvor gesehen und seinen 
Namen niemals zuvor von meiner Tante oder sonsr 
jemandem gehört Das ist Dinen bekannt nicht waW?” 

„Ja, das ist mir bekannt Können wir. -. können 
wir nicht ein wenig freundlicher miteinander sprechen. 
Fräulein Waldegg? Sie sehen doch, ich gebe mir Mühe, 
mich zn beherrschen, gerecht zu. sein, freundlich;. 

Sie antwortete nicht Aber, sie nickte kurz. ' 

„Ich weiss. dass Ihre TanY schon lange in dieser 
Buchhandlung gearbeitet hat Wie lange? Das weiss 
ich nicht wirklich nicht” 

„Eine Ewigkeit.’’ Zum erstenmal klang ihre Stimme 
weicher. „Sie war dort schon an zerteilt, als ich gebo¬ 
ren wurde. Tch bin einunddreissig. Seit 1938 hat Va¬ 
lerie da gearbeitet” 

„Valerie?” 

„Ich nannte sie nur Valerie. Sie hatte das lieber. 
Sie meinte, es macht sie jünger.” Irene Waldeeg bog 
in eine neue Allee ein. Hier war kein Mensch mehr 
zu erblicken. Die neue Allee lief geradeaus. „Zuerst 
war Valerie als Verkäuferin angestellt glaube ich, 
dann, nach dem Krieg, als Erste Verkäuferin, and 
seit zwölf Jahren als Prokuristin.” 

„Und an dem Tag. an dem es passierte, was 
war da?” 

Irene Waldegg schaltete einen Gang zurück, denn 
eine grosse Fläche Glatteis lag vor ihnen. Die junge 
Fran schwieg, und sofort flackerte wieder Misstrauen. 
Argwohn in Axanda auf. Legte sie sich eine gute Lüge 
zurecht endlich eine Luge, wie? 

„Nun!” 

„An dem Tag, an dem es passierte..Irene Wal- 
degg brach ab. 

, Ja! Heute vor einer Woche!” 

Sie sprach mit Mühe ruhig: „Wir gingen am Mor¬ 
gen gemeinsam aus dem Haus, Valerie und ich Wir 
sind immer gemeinsam gegangen. Ich.brachte sie mit 
dem Wagen in die Buchhandlung, bevor ich ■ zur 
Apotheke fuhr.” Sie bemerkte nicht, wie sie -«lötzlich 
in der Gegenwart sprach. „Das geht «tchon so, seit 
ich den Wagen besitze, jahrelang. Nor immer dann 
nicht, wenn ich Nachtdienst habe. Morgen zum 
BeispieL” - 

„Morgen was?” 

„Heute habe ich Nachtdienst Da kann ich Valerie 
morgen früh nicht in die Bach ■ ■Irene Waldegg 
brach ab. „Schrecklich”, sagte sie. „Ich habe mich 
noch nicht daran gewohnt, dass sie tot ist” Sie fiih' 
sich mit einer Hand über die Stirn. Die Geste riihrtf 
Aranda. Diese Fran hat einen Menschen verloren — 
genau wie ich. dachte er. Sie ist verzweifelt. - gena« 1 
wie ich. Ratlos, verwirrt, angsterfüllt — wie ich- Nein 
das ist kein Theater, das sie mir Vorspiele VieUerch 
habe ich einen Menschen gefunden in dieser Stadt des 
Zwielichts, die eine der schönsten Städte der We'f 
ist, einen Menschen unter Millionen, lern Ich dod 
vertrauen darf? 

„Valerie war so lustig an dem Morgen” -agfe je 
ter Mensch. 

„Warom?” 

„Sic hatte einen Farbfernseher gewonnen. 3eim 
Preisausschreiben einer Zeitung. Sie machte immer 


alle Preisaasschreiben mit —. solanee : ch zurüi 
ken kann. Sie sagte: Einmal hat jeder Mensch r _ ' 
..Einmal hat jeder Mensch Glück”, wiederl. . 
laut „Das hat Frau Steinfeld-bei- einer, ande. 
legenheit auch gesagt Bei -einer ganz ander« .. 

genheit” - ' .~ 

Wieder schauderte sie. 

„Ja.'ich weiss.” : 

'„Weiter”, sagte er.'„Erzählen Sie weiter. •>. 
Sie begann leise: .Niemals gewann sie etwa — 
an diesem Tag — ich meine, am Abend vor! 
sie heimkara — lag ein Brief von dieser^Zen 
Eirie Benachrfchtung. dass sie Gewonnen hätte. v - 
sah so gern fern. IIrene Waldes? sagte ve - • 
..Inzwischen ist der Apparat gekommen. E5i 
schönes Modell .. Wieder % bog sie ab. Die.-^ 
schaft wurde immer gespenstischer, die Sehne 
zu beiden Seiten der Allee wuchsen höher aj 
her an.' 
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Aranda sagte: ,Jhre Tante ist nicht mehr 
gekommen an jenem Abend. Hat Sie das nicht ? 
ruhigt?” 

.^Zuerst nicht. Sie kam häufig spater — es * 
noch viel zu tun nach Gcschäftsscbluss. ifa 
als es nenn wurde, machte, ich mir Sorem. Da - 
ter war so schlecht Schneesturm, Ich dacl ~ 
einen UnfalL Und ich wollte eben in iei Buci;' 
Jung anrufen, da klingelte es.. Die Krimina ; 
ten kamen, um mich zu holen.” 

„Sie haben also nicht mehr mit .ihrer Taal/ 
foniert.” 

„Nein.” . 
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„Aber Valerie Steinfeld. die bat telefoniert 
„Ja”, antwortete Irene Waldegg ieisc. ..Jef*-- 
das Gespräch gehört.” . . 

„Ich auch”, saste Man»’ei Aranda. ..Dreim: - 
6 - 

„Getötet!... Getötet habe ich Ihn!_Ka^* ' 

... da liegt er jetzt! — Einmal ha* ieder M ~ ^ 
Glück. J* ^ . 


-yüi" 
*■ t 1 " 7** Ai».: 

wt*': 

:: In.,«-. 

i'-T* VT*«' 

• " ' -I - ■ 




* 4^ Zm mm***. 
-SM****'" SS 


Stammelnd erk!ans die Frauenstimme, lalle id ' 
sen lagen zwischen den teils hcransgeschricnen 
geflüsterten Worten. 


Der Hofrat Wolfsran? Groll drückte attf sine 
des Magnetophom, das auf einem kleinen ' r isc'- 
stand. Die Bandteder hidten an. Ans dem Ln*w. 
eher des Geräts erklang nnr das Summen ^es ei 
seben Stroms. Ein magisches Au«e diilite •'rii* V 7 
Der Hofrat Groll sagte: „Das ist die Stii^m. \ ’ 
Frau Valerie Steinfeld. Drei Zersen haben sie 
dererkannt and sind bereit,- das zu begehn' ^ ^ - 
Herr Aranda.” " r: ’ 
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„Wie ist es zn dieser An&ahme gekommen:* . 
Manuel Er trag einen dunkelblauen Anzng, da ■■ 7 
ses Hemd npd eine schwarze Krawatte. Seit er'-. 
halb Stunden sass er im Arbeitszimmer des .!< “v 
Groll vom Sicberbcitsbüro der PoUzeidirektica v 
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zkranke hoffen auf den Enzymlest IGROSSAKTION GEGEN RAUSCHGIFT IN OSTASIEN 


: »Mm!eade Amerikaner wichtige RoDe in der Regalic- 
'' " Heramtartt nmg des HercrhyOiint» znfäüt 

" - 38t f I <L To- Dr. James wies nach, dass die 

emdentj«: Ein Blut-.Fraktion des JBfc-Bfcndets’' 


•- hat ein Hetzknmzge- 
’• opft nnd damit den 
seiß&fBhrt. In vielen 
anderer Fälle findet 
>Th kein Blutgerinnsel, 
‘ - edßriner stehen vor ei- 
1. 

^‘hrzahl der Arzte ist 
lt, dass solche Todes- 
1W -.ine Störung im Elektri- 
.. oft des Herzens zn- 
: . •en sind, auf einen 
l Retrie i t un gssystem, 

• ■ • Steuerung des Herz- 

Wiegt- Die immer in- 
xttiebene Forschung 
n Gebiet bringt der 
.. ' wertvolle Erkenntnisse 
■. " Mechanismus, der das 
_ ~ i -1 des Herzschlags auf 
* , KreM J aufb clastung re- 

■ m Zugaben von Dr. 

’, Jz von der Womit Si¬ 
ta New York haben 
schattier heute bereits 
. rtend klarere Vorttel- 
den physiologischen 
’ beim plötzlichen Tod 
. _ :böpfung. Es ist end¬ 
en, die biochemischen 
'igen in den Heizzel- 
dmmen. (He für das 
~ einer tödlichen Herz- 
; verantwortlich sind. 

1 «hofft sich daraus eine 
ag bereits sngewand- 
‘ dhmgsmethoden und 
■ lrung neuer Heilver- 


nes InFürktpabe n ten das Ans* 
nass der Zerstörungen am Hetz- 


durch einen Schaden des Brust¬ 
beins ernsthaft gestört werden 
kann . Damit hat er der For¬ 
schung vielleicht einen Weg er¬ 
schlossen. der eines Tages zur 
Klärung fuhren kann, warum 
scheinbar gesunde Menschen ei¬ 
nes Tages plötzlich tot Umfallen. 

In den USA sterben derzeit 
jährlich über 700 000 Menschen 
an Herzinfarkt, eine erschrek- 
kende Zahl. Ohne die in den letz¬ 
ten zehn Jahren in den meisten 
Krankenhäusern eingerichteten 
Herzstationen wäre die ZaM der 
TodesfäfIe noch erheblich höher.) einen 
Mit ihrer Hilfe worden etwa 
50 Prozent der vorher noch 
zum Tode verurteilten Kranken 
gerettet. 

Nach Auskunft von Dr. Bur¬ 
ton E. Sobel, einem Herzspeziali¬ 
sten der Washingtoner Universi¬ 
tät, ist etwa 15 Prozent der ins 
Krankenhaus ein gelieferten Pa¬ 
tienten bereits nicht mehr zn 
helfen. Ihre Berzransknlatur ist 
durch den Tnfarkt so schwer in 
Mitleidenschaft gezogen worden, 
dass das Herz den lebensnotwen- 
dien Blutdruck nicht mehr auf- 
rechtzuerhalten vermag. 

Deshalb ist es eine der Haupt* 
anf— 1 — «-*i Her ■RehündlnnE ei- 


Honkongs nnd htmderttan- 
tend Raust*giftsScfatige mös- 

, , neu heute mehr für Opium und 

musfcel so genug wje möglich zn i Heroin zahlen, seitdem gerin- 
halten. Dabei ist die Tatsadx Mengen der begehrten Dro- 

von grosser Wichtigkeit, dass dieI gc0 aTO Thailrad in dre briti- _ _ . . 

Schäden am Herzmuskel nad- «&© KrtmVokntfe fliessen. Der j Vertreter des „US Drug Eafor 
einem Infarkt nicht sofort ein-. Preis für ein Päckchen Heroin I ce irtc n t Administration” sitz er 
treten und im Fröhstadinm noch j ist in den Irrt** 1 Monaten von i heute in Hongkong, Bangkoni: 


in den letzten Monaten beträcht¬ 
liche Mengen von Opium nnd 
Heroin beschlagnahmt, die m die 

beiden wichtigen Verteflcrzen- 
tren Hongkong nnd Singapur 
geschmuggelt werden sollten 


„reparierbar” sind. Die meisten 35 auf 45 Hongkong-Dollar ge- 
Medizmer sind der Ansicht liegen. 

dass Dinen zur Verhütung; grös- Die thailändische Regierung 
serer Schäden etwa eine Stunde ; hat schärfere Massnahmen zur 


zur Verfügung steht.. 

Als besonderes Problem er¬ 
weist sich dabei die genaue Be¬ 
stimmung des Heran ustclscba- 
dens. die über den weiteren 
Krankheitsverlauf entscheidet 
Zu diesem Zweck hat Dr. Sobel 
Enzymtest entwickelt, 
durch den das Ausmass des in 
Mitleidenschaft gezogenen Herz- 
gewebes nnd damit die Über- 
lebenschancen bestimmt werden 
können. 

Dr. Sobel und andere Kardio¬ 
logen stiessen auf der Suche 
nach neuen Wegen zur Verrm- 


Bekämpftmg des Rauschgift¬ 
schmuggels ergriffen. Die Folge: 
Weniger Opium gelangt ans dem 
„Goldenen Dreieck", wo Bur¬ 
ma, Thailand and Laos anfefo- 
aaderstosaen, nach Bangkok. Ei¬ 
ne Reihe von „Raffinerien" wur¬ 
de in diesem bedeutendsten An¬ 
hängern rum Südostasiens ge¬ 
schlossen. Einer der grossen 
Ophimfcönige Burmas, Lo Hsing- 
han. der einst mit seiner 1500 
Mann starken Privatarmee Maul¬ 
tier-Karawanen beschützte, die 
das Opium transponieren, sitzt 
heute ; n Rangun hinter Gittern, 
und Reine Raffinerien im bur- 


gerang der nach einem Heran- . . . _ . _ . 

farkt cinlrelenden Schäden auf I Grenzort Taehilek, d* 

ein Verfahren, bei dem der i! 
Blutdruck des Patienten vorücb- 


VTentiane and im „Goldenen 
Dreieck" und sollen vor allem 
verhindern, dass das Rauschgift 
seinen Weg nach den Vereinig¬ 
ten Staaten nimmt. In Hongkong 
wurden in einer Woche Drogen 
im Werte von fast zwei Millio¬ 
nen US-Dollar konfisziert und 
cbenfaDs etliche Raffinerien, in 
den Ophun zu Heroin verarbeitet 
wurden, geschlossen. Geschulte 
Chemiker, die dort arbeiteten, 
sitzen im Gefängnis. Die Quali¬ 
tät des Heroins, das beute auf 
den Mark: kommt, hat deshalb 
nachgelassen. 

Mit den britischen Behörden 
in Hongkong arbeiten auch Ame¬ 
rikaner zusammen, die vor al¬ 
lem die grossen Bosse hinter 
den Kulissen entlarven wollen. 
Monatelang lebte so ein ame- 


I beseitigt werden können. 

In Hongkong raucht die älte¬ 
re Generation der Rauschgift- 
| süchtigen, vor allem, wenn sie 
den wohlhabenderen Schichten 
mgebört, noch immer die 
^piumpfeife, die weniger schäd¬ 
lich als Heroin itc Die jungen 
Leute ziehen indes Heroin vor, 
das in Statu Ölpapier oder Ziga¬ 
retten geraucht, weniger leichi 
zu entdecken ist, als die Opium- 
pfrife, zu der verschiedene Uten¬ 
silien benötigt werden. Immer 
mehr Anhänger findet auch die 
Injektion von Heroin, die bil¬ 
liger kt. 

Wenn den illegalen Opium- 
häudlern auch das Leben zuse¬ 
hends schwieriger gemacht wird, 
so sind die Bosse der grossen 


Opittmsyndikate, die oftmals ei¬ 
ne angesehene Stellung in der 
«Seilschaft einnehmen, bisher 
noch nicht gefasst worden. So¬ 
lange aber im „Goldenen Drei¬ 
eck*’ weiter weisser Mohn an- 
gebant wird, nnd solange die 
Führer der Schmuggelsyndikate 
weiter operieren können, wird 
jauch der illegale Opiumhandel 
. weitergehen. In Hongkong aber 
1 wird zur Zeit befürchtet, dass 
die Knappheit an Op nun nnd 
I Heroin viele Rauschgiftsüchtige 
I zum Ein nehmen von syntbeti- 
I sehen Drogen wie Barbituraten 
j und Amphetaminen verleiten 
1 wird, die in Hongkong einige 
\potheken für viel Geld unter 
dem Tisch an ihre Kundschaft 
, verkaufen, was freilich gegen die 
Gesetze verstösst. 


lig gesenkt wird. Dadnrcb wird 
der Sauerstoffbedarf des Herzens 
gesenkt Die durch Sauerstoff¬ 
mangel entstehenden Heran ns- 
kelschäden werden in Grenzen 
erhalten. 


APOTHEKE»- UKD AERZTEDIENS 


wurden geschlossen. Lo, der!rifcanischet Drogen-.Jäger" als 
heute erst 38 Jahre alt ist be- Matrose getarnt in Hongkong, 
gaun bereits in den sechziger nm in dunklen B-rs und schäbi- 
Jafarcn sein Opiumretch aufzu-, gen Absteigequartieren von 


tdemeode Rolle bei 
nach den Ursachen 
Herztodes spie Etn 
ilmatiner und Dober- 
warben oft völlig uoer- 
Alter von nur drei bis 
" * l. Zuerst wurde ange- 
ik Todesursache sei 
, Die jüngsten Unter- 
von Dr. Thomas N.! 
ir- Chefarzt der Um-- 
uk " in Birmingham;^ 
och, dass ein grosser 
i dtoer Hunde Zysten 
sin aufwies, die sehr 
‘ sinem wichtigen Teil 
- ns, dem sogenannten 
.. - sT lagen. Das JBs- 
t ein die Vorhofmus- 
% Herzens mit der 
osknlatur verbinden 


Dienstag nacht bis 23.00 Uhr: 
Dizengoff 217, TeL 223488; 
j King George 78, TeL 246461; 
SchJomo Hamelecb 78. Telefon 
246461. 

Ramat Gan and Umgebung: 
Modiin 130, Tel 722954. 

Bnd Brat: wie Ramat Gan. 
Herzlxa und Umgebung: Kfar 
Schmarjahu, Merkas Miseban. 
Bat Jam: Balfonr 135. 
Cbotoa: Trampeltier 4. 


Jam: MD/' Tel. 863333; Cholon 
MDA, Tel. 843132; Petach Tik- 
^ a: MDA. Tei. 912333: Zfatt 
MDA, TeL 101; Rechowot 
MDA, Tel. 551333; Rischon Le- 
zion: MDA, Tel. 942333: Herz- 
Ifa: MDA. Tel. 982333; Hälfe: 
MDA, TeL TOI: Jerusalem: 
MDA. TeL 101. 

Kirpct Cbolim Motoslt: 

8 Uhr abends bL 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA. Td. JO! Dr. Watts. 


bauen, in dem Intrigen, Verrat 
und Morde an der Tagesord¬ 
nung waren. Wenn beute auch 
Los Rfvalen im ..Goldenen Drei¬ 
eck" weiter Opium schmuggeln, 
i so ist das Geschäft doch riskan¬ 
ter und schwieriger geworden. 

Thailands neu gebildete „Spe¬ 
cial Narcoti« Organisation" hat 


Händlern nod Handlangem rm 
Rauschgiftgeschäft Informatio¬ 
nen zu sammeln. Je hoher aber 
Polizei and Agenten m die Händ¬ 
ler-Hierarchie Vordringen, desto 
gefährlicher wird das Lehen für 
die kleinen Geschäftsmänner, die 
von den grossen Bossen zu de¬ 
ren eigenen Schutz rechtzeitig 


WIEDERKEHR DES ZEPPELIHS? 


NaMnta: HerzI 2. TeL 28656. * Allenbys.r. Tel. 50888 (nor 
Beer Schewii \ Assura”. '< tagsüber) ür Mare Dona. Ha- 
fel Aviv: Dr. flaf Eiten, Ep- 'chasmoraimsr. • 4 Tel. 248228, 


Ptelnstr. ", TeL 44228L' 

Magen David Adouu Aerzte 
Nachtdienst T-A-, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Enpaf Chotim JMwccabi*, 
T.-A„ MDA. TeL 101. Gosch 


Ramd Gan Giwatapm und 
Boei Brak: MDA, Hagilgal- 
str. 42, TeL 781111 von 8 Uhr 
abends bis , Uhr früh Dr. Kom- 
loscb (HCind'~). Weizmasnstr. 33, 
Giwataim, TeL 721621; Heralia, 
Neve AmaL Ramat Hascharom 


Dan: Telefon 720744; Asch- {MitteOnn« im Sri* Chedera: 
dod: MDA Tel. 22222: Nata- MDA. Tel. 2333 von 8 Uhr 


cribündel dem eine'nia: MDA Td. 23333; Bat abends bL 7 l'br morgens. 
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RADIO und FERNSEHEN 


naBmomc 


Mstag. 263.1974 t In der Nacht zwischen den an — mit Edna Schawit; 17-40 


btem Sender A und B: 
Je. 

OGRAMM A: 
rgenkonzert — Werke 
jert; 9.55 Nachrichten 
oer,. 10.55 in französi¬ 
sche; 11.00 VoDkstümK- 
• fisch; 11.15 und 12.15 
t für Schulen; 1135 n. 
d und Chanson; 12.35 
«zm — Ravel: Kla¬ 
rt in Odur (V. Wag- 
■25 Kammermusik — 
ariette von Grieg und 
1Ü.10- Für Mtmer und j 
*35. Direkte Übertra- 
•' ^ätsdratens mit Sch. 
15.03 Radiowissen — 
iwAuIbetefligung; 16.05 
amte Hebräisch; 16.06 
' x die Jt^end — „Die 
sr Mosät", dritte Folge 
ntmmserie mit Danny 

. J-05 Wonsch programm 
■r Musik für Soldaten f 
Landau; 17.55 Nach- 
a engBscber, 1830 in 
:her Sprache; 18.05 
nsdhen nnd Zahlen; — 
s 120"; 1R55 Für den 
1925 Leichte klassi- 
Dc; 1930 Rezitation ans 
fe 20.05 Erinnerungen 
. Israel; 20.15 Konzert- 
chzmg (Uri Epstein); 
«uzert des Jerusalemer 
ie-Orchesters — STEr 
onban daufoahmen) — 
3aidn: Klavierkotrrerr 
Incze, Dirigent Mendf 
Gers h win: Zwei Lieder 
-rgy und Beffl” (Irene 
Dirigent Mendi Roden); 
Mahlen Symphonie Nr. 
Remperer)* 


Nachrichtensendungen — Leich¬ 
te Musik- Lieder, Chanson, auf 
beiden Sendern A nnd B. 

PROGRAMM B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr, 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 125 und 735 
Gesänge: 7.55 Grünes Licht; 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Unterhal¬ 
tungsprogramm; 1325 Unsere 
Lieden 14.10 Programm mit 
Ehud Manon 15.05 „Dir und 
mir*’: 15.53 ,JDa capo” — mit 
Schrauel Rosen; 17.05 „Von gan¬ 
zem Herzen" — amerikanische 
Unterfaal tu ngstr u ppen in Israel; 
18.05 Orientalische Weisen; — 
18.45 Täglicher Sportbericht; — 
21.05 „Nach der Schlacht” — 
P r ogr am mserie ans dem Jom- 
JCippor-Krieg: 22.05 „Gegen¬ 
überstellungen" — (Rami Dro- 
miV, 22.53 Leichte Weisen: 23.25 
Jazzperlcn. 

PROGRAMM H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19-05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 8 

MILITAERSENDER: 

6.05 nnd 7.0S Morgenklänge 
phs Grüsse: 8,05, 124)5, 17.05 
und 00.05 Nadirichtenjonmale; 
830, 9.05 und 10.05 Grüsse mit 
einem Lied; 9.55 -.Es ^ht Pro¬ 
bleme": 1035 Programm mit 
Uri Sela; U.05, 1230, 13.05 
1335 Warm nnd schmack- 
- 3135 Tamar Maros gibt 
Ratschlage; 1330 „Das erinnert 
mich siu." (mit Channa Seiner); 
1335 Mitten engen für Solda¬ 
ten; 14,05 nwi 154)5 Zum Nach¬ 
tisch: 14.30 Das tägliche Kura- 
lätsel; 16X15 Rufen Sie bitte 


Der Zeppelin soll wiederkom¬ 
men. Die Energiekrise hat den 
Freunden des lenkbaren Luft¬ 
schiffs dazu neue Argumente ge¬ 
liefert. Denn diese Fahrzeuge, 
die ihren Auftrieb durch HeEnra 
oder Wasserstoff erhalten, kön¬ 
nen Menschen und Güter mit 
fast dem gleichen Energiever¬ 
brauch — und damit ebenso Wirt¬ 
schaft! ich—.-befördern-wie die 
Eisenbahn. Ein Zeppelin kommt 
gegenüber einem modernen 7um- 
bo-Jet bis zu einem Vierzehnte! 
des Treibstoffvetbranchs für je¬ 
de beförderte Tonne aus. 

Die Luftschiffe batten seit 


Luftschiffe sollen nach den Vor¬ 
stellungen Quer Planer siebenmal 
so gross wie die „Hmdenburg” 
und damit bis zu anderthalb Ki¬ 
lometer lang sein. Sie müssten, 
um rentabel zu sein, 10 000 Ton¬ 
nen sch'eppen können. Sie wür¬ 
den stibjr rtmd 100 Tonnen 
schwer und über 150 Kilometer 
pri5 Sunde schnell sein. 

-Die Skala der künftigen An¬ 
triebs möglich keiten für die flie¬ 
genden Frachter reicht von ab¬ 
gasfreien Dieselmotoren über 
Dampfmaschinen bis zum Atom¬ 
antrieb. 

Ein ernsthaftes Hinderws für 


dem Start von „LZ 1" des Gra- 1 den Ban solch riesiger Luftschif¬ 
fen Ferdinand von Zeppelin im j fe könnte jedoch ihre Abhängig- 
Jahre 1900 wachsende Populari- keit vom Wetter sein. Denn trotz 
fäf genossen. Doch eine Reihe‘der Möglichkeit präziser nnd 


schwerer Unfälle, die in der 
Tragödie der Jfündenborg" auf 
dem amerikanischen Flughafen 


langfristiger Wettervorhersagen 
nnd trotz kraftvoller Antriebs¬ 
motoren böten die riesigen He 


ein hochexplosives Gemisch — 
Knallgas — ergibt. Diese Gefahr 
gibt es bei der Verwendrag von 
Helium nicht. Die modernen 


Chansons lür jedermann; 18.05 
MÜitärpoüzisten im Kriege 
(Arnos Ettinger): 19.05 Sonder- 
grüsse: 20.05 Frisch nnd mun¬ 
ter: 20.30 und 21.05 Wcnscb- 
progianun: 22.05 Lasset uns 
plaudern — mit "Natan Dnoe- 
witz (ebenso 23,05): 2335 MK- 
teraachtsgesprsch — Josef Aga- 
si Qbnr JDer Künrtler and sein 
Publikum*'; Li der Nacht zwi¬ 
schen den Nachrichtensendungen 

— Musik. Cuaiisun*. Lieder. 

SCHULFERNSEBt- 
PROGRAMMM: 

8.40 Die lehre von der Elek- 
triaret; 9.05 Rechnen; 10.00, 

10.20. 3135 17.00 und 1220 
Englisch; 11.05 Geometrie; 13.00 
Technologie: 13.40 Friendens- 
wilnsche iFflm); 16.00 „Jetzt 
oder nie" — Prinz Philipp von 
England und die wilden Thiere 
in den Naia.'schutzgebietBn Af¬ 
rikas: 16.51 Odcd Teomi und 
Cha*va Alberstein — Lieder und 
Spiele für Linder; 17.05 „Kunst, 

Menschen nnd Gefühle" — Film 
über Gefühle und -\eussernngen 
der K:mstbetchaue.-. 

FERNSEHPROGRAMM: 

1730 Nachrichten: 1732 In- 

fonnationsn!m ; 17.42 Naturfilm 

— die Grasfresser; 18.10 Er¬ 
zählungen aus der Stadt der 
Hüte; 18.20 Meine Freunde ans 
der ganzen Welt — Portugal; 

1830 bis 20 00 Programm muT 
Nachrichten in arabischer Spra ; 

2030 Mabai: 21.00 „Mannix" - 
che: 20.00 .Magazin für alle"- )RLY: Visconti Ludwig 
,JMordgeränarhe"; 21.50 Brenn PARIS- Gomshoe 
pünkt; 22.40 Ausländisches Un , *EER. A Teoeb « Oaw 
terhaJtungE Programm- „Theater -TUDIO- Bcnanee 

Nr. 10"; 2330 Tapwabsdmiti 1EL-A-1V- R^btr Yaoob 

Nachrichten; 2330 infbrmations ><*HE1 KT Hnrolc 1 and MaiKl, 

fflm. 1ZAPM* -*tt - Mw Pred 


Lakehurst 1937 gipfelten, been- ] linm-HüQen idale Angriffsflä- 
dete die JCairiere" dieses Trans- eben für Wind und Sturm. 
pOTtantteb abrupt 36 Menschn William Krasnican von der 
kamen damals u m s Leben. US-Welrraumbebörde NASA 
Ans Kostengründen waren die iber bst optimistisch: „Wenn heu- 
TraghüHen der deutschen Luft e Luftfahrzeuge erfolgreich ent- 
schlffe mit Wasserstoff gefüllt, wickelt werden und zum Einsatz 
der mit dem Sauerstoff der Luft i kommen, dann einzig nnd allein 


deshalb, weil genügend Leute da¬ 
von überzeugt sind, dass sie m 
wirtschaftlicher Hinsicht wettbe¬ 
werbsfähig sind.” 


KINOPROGRAMM 


TEL*A"TV: 

ALLENBY: Badge 373 
Ardent Lcvere 

bEN JbHUDA: The First Circle 
C1NEMA ONF Watt until 
Dark 

CtNERAMA. Mldnight Man 
CHEN: Boocear Berta 
DEKEL: The Brklgr ou tbr - 
ver Kwai 

3STHER: Magnum Force 
LRIVB-IN: 7.15 The One 
Eon Duck (Walt Disney) 

What tbe Peeper saw 
GAT: Pete'n Tülie 
GORDON: Le Grand Biono 
Avec Uae Cbausscre Noirr 
HOD: Oass of Fear 
LZMOR: C3fy Light* (Chariy 

Chaplin) 

MAXIM: Tbi- Legend of HeD 
Bonae 

MOGPAB!: Um Eleetra Giide 
in Bitte 

1RDAN fahr fhc Money and 
Run 

>PHIR ^ Dhnensiow of OrOa 


RAMAT GAN 

KINO LILLY - 4.00 Barefnol 
Executive: 7.15 — 9J0: Thr 
i aughing Pohceman 

Haifa 

AMPHTTHEa fRfc' Magnum 
Force 

ARMON: Day of the Jackal 
VTZMON: Rabbi Jacob 
HEN: Lady Caroline Lamb 
'ERON: Iroo Bone^ 

RDAN: Resurreccon 
ORIAH: Fright 
RAH: The Cla> Pigeon 
iRION: Diary ot a Virgin 
JRLY: Lady Sing: the Blues 
f PEER: Scorpio 
RON: The Roommates 
SHAVIT: Momque 

JERUSALEM 
ARNON: CSty Ligbts 
CHEN: Who Killet) Mary? 
EDEN: Charley Varrick 
EDISON: UC Arkadaa 
HABIRAH: Man From The 
East 

ORGIL: A Few Honrs «rf 
Sunlight 

JERUSALEM: Invfeible Boxer 
ORION: Rabbi Jacob 
ORNA; Nfalizia 
RON: Lady Sings fhe Blues 
SEMADAR: Waterloo Bridge 



„DON PASQUALE” 

Opera buffe in drei Akten von GAETANO DONIZETTI 
BtihnenauffÜbrung 

Dirigent: PIERO BELLUGI 
mit Sängern von der LA SCALA, Mailand 
und Mitgliedern des Tel-Aviv-Philharmonie-CltOK 

• GALA-AÜFFUEHRÜNG, Tel Aviv, 
Mann Auditorium 

SONNTAG, 7. APRIL 1974 

Begrenzte Anzahl von Karten erhltlich an der Kasse des 
Mann Auditoriums und bei „Union”. 

WEITERE AUFFUEHRUNGEN 
TEL- AVIV, Mann Auditorium. Mozae Schabbar, 13.4. 

Mozae Schabbat, 20.4. 


JERUSALEM. Bisjaac Hafoma. Montag. 22.4. 

Sonderauffuehrang fuer Bewohner 
ans Haifa 

(Beförderung zugesichert) 

TEL-AVTV, Mann Auditorium, Donnerstag. 25.4 
Karten erhältlich im TPO-Büro. Bet H3kranot und im Büro 
Garger. Mt. Carmel. 


MUSIK DES 18. JAHRHUNDERTS 

KONZERT Nr. 1 
Dirigent: ANDREW DAV IS 
Solist; ZINO FRANCESCATTI, Violine 
J. S. BACH - Programm 


TEL-AVIV', Mann Auditorium, 
JERUSALEM. Binjane Hanma. 


Dienstag, 9.4. 

Mozae Schabbat.13.4. 


Karten erhältlich: 

Tel-Aviv, IPO-Kasw. Manu Auditorium und „Union”. 
Jerusalem: Cahana. Zionsplatz. 

ERMAESSICUNG FUER ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. 107 


KONZERT Nr. 2 

TEL-AVTV- Mann Auditorium, Donnerstag. ISA 

Dirigent: STANLEY SPERBER 
Solisten: HAROLD GOMBFRO Jboe 
LUCIA POPP, Sooran 
EMIIJE BERENDSEN- -lezzosoptan 
MEN ASSE HADJES, Tenor 
WILLY HAPARNAS. Bariton 
mit dem \el-Aviv-Phühamoiiie-C&ot 
Programm: 

J3. BACH — .JVIaguificar in D. Dur 
CEMAROSA — Konzert für Oboe und Orchester 
MOZART — „krön un?"-messe” 

TEL-AVT\'. Mann Auditorium, Donnerstag. 18.4. 

Karten an der Kasse des Mann Auditoriums und 
bei ..Union". 

HA^A. ..Armon'’-*»!*«. Sonntag, 21.4. 

(Kartenverkauf beginn: am 31.3.1974 im I PO-Büro. 
Bet Hakranot und Garber-Agentur. Mt. Carmel.) 
JERUSALEM. Banjuuc Ha-uma. Montag. 15.4. 

ABONNEMENTSKONZERT Nr. 4. Zweite Serie 
Eine begrenzte Anzahl von Karten erhältlich. 
ERMAESSIGUNG FUER .ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. iöS. 

KONZERT Nr. 3 
Diriaent; ANDREW DA MS 
Solisten:” ANDREW DAVID-, Orgel 

SERGI ‘ ’ FEIDMAN. Pic-nlc 

Programm: 

RAMEAU — „Les Indes galante,' — Suite 
HÄNDE1. — Konzert in F-D«r für Orgel und OrchcMer 
PURCELL — Chacoode in g-MoU 
VIVALDI — Konzert für Piccolo und Orchester 
HÄNDEL — Suite aus ,-Dfe Feuerwerks-Musik" 

FEX-AVIV. Mann Auditorium, Montag. 22.4. 


Karten erhältlich an der Kasse des Mann Auditoriums und 
bei „Union”. 

ERVAESSJGUNG FUER ABONNENTEN 
jEMASS COUPON Nr. 109 


ZUR BEACHTUNG DES PUBJLKUMS 
ADe oben angegebenen Konzerte 
beginnen tun 8.00 Uhr =bds 

o 

(und nicht wie vorher angegeben) 
Kartenverkauf täglich, Sonntag — Donnerstag. 
10.00—13.00: 16.00—18.00 Uhr, 

Freitag nur 10.00—13.00 Uhr. 
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Die Protestbewegung dringt in die 1AP eil 

... .... . «j.i »_™r Ai».«! Jnr. Die Grmroc der eher 


• MC 'S? 


— T £ä£2äE «ÄÄÄg 

_ S.ÄS. gj aöLrg i. p- ——£jsä S5«Ä«^ 

tcsCbewegnng etatragen lassen.- Die ^ SäRiMb und Cfcdm Bar-Lew sind übrigens nnr Mi tglieder der Jrejjf 12 *“ 1 “ 1 "SJJJJ. 

Q^on nnK O^nnin STSE^JewegnaB der «^gedient« !^dTehJSlige Genenilstab- ehemaligen Mapai vertreten. die 

U / Ul» HISS u M41UI ^ ^ ernsfficb an oigairirieren »nd stellt Ortsgruppen ant ^Tpolizehmnister Almogi. «tJSrtcT»« dj.n » ««■ 

tspwb 0333 mmsn snen um» •nso-^iniwi DS0?m . -m* entsc hieden. hinge- Schtomo HffieL Amit wandte Sonntag stattgefimdenen Stong insher nnter 

ZPDFB 133 ISin TO vp *T9 fi’BSan HWWWl naipn UTO* 18-a D JfJ^^ g ; h ^7ie g£f bat Jochai Bin-Nnn, der ach auch an den Bürgermeister des ^tralaossdi^es da: ton Newo fUrf, 

TM B*0 JlttlD tnpb ID»: an naiwnn D?D3 xnn ~9 IDDö «d damalige Flottcntomnnandant, --- ^ 

ö’Tsan lwn n’SDiT nsssi taonri T»nawa nrnta nm* troTos ^enr^dforderte bloss die bereits an mehreren Veranstal- n p UTSCTGra‘AH R , mit der Groppe Meir An 

anfc *WI3U naa Onbü Trtanan Znman HTK-3 DTWm W ^ gegenwärtigen tungen teilgenommen. IN ISRAEL TAW bedjuf dringend der AnfW- handelt. Alrf dJL Aharo 

.CDOnn W« *9 SaSSftmg und des General- Eine wehere K™* WTO - Die m-Kn- jemand«, ^ nicht bereit, d«Vor 

JT 3 trw TS ^rsart ** a^nra rup^ mvmi nrsnn & r« dJL moü Aschke- iSTLc 6b *»**" «* 106 **«**• Vor * '■ Bgar ? ” 

J73pnn JPira mann n BK nasi versuchte am Sonntag, den gung für heute angeseteLE*Kabas" wirft die Frage anfob mösscn ^ Fraktionen in- dies mit seiner Funktion 

3*™ to £P3*Wn -F nnfa» lin DTlA^rr nn TO msa in Jerusalem versammelten 5000 Z£nTSe.^m S £ uerhalb. der .Pirtei (Mapai, Adn ^ derR«p«UOg n«^ 

» JE£W naofi r»n m - M nn« pr Protestlern, * 7*^* Ä ÄC ^ 2: «ST-* ^ abgc3chafft b -«“ 

7~Tl r3W n^a ns 1* T’Sta rn J1*TS* nnsno ns — Programm vorzul gen. ^ p roL Jonathan Scha- voller Sprengstoffe ^ 

PICT npoon ns tnison narr nw WIM .1970 aama 8T» Die Bewegung wwdte ach ^hen. (Siehe Beriet zufolge der Demon- FATAH-fiflUPPE IM GAZASTREIFEl 

a’^Tin ns ts ins on CTBpW? nOJ33 ms TUT n^man an Alnf Jisrael Tal, den vor- Seite 2.) strationen «L entlassenen. Solda- - 

*-~SrÄ1Ä3^ : »;ÄJ$sÄ»iÄ ■ ■ <w g.... 

" m ’ B T 1 ® T 1* ^Lm,hm«. doch bat ^ m „de IT^BBadK fc«- ^ mto Wattn ^ 8 «_eine T«^ Dic_Si^hB^hort 
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FATflH-ettUPPE IM GAZASTREIFEI 
AUSGEHOBEN 
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mvw W mpnww int mi W neralstabcöeR hul -u- gam der Bewegung auch mit den arabischen Staaten süChanc «t noch im Gat- * 

W n» V 1* mWlB « »«>■ "■ ?■ doch ha. IT^W* IWtt- *S m D d™^t"T,gcn eine Ten» Die S^hcMbaMnl ■ 

13taT a*U«nn S 1 ? “15?S3 Ä»3W tTTl3*T3 wrr^ 3lM*n nro vorläufig abgeWwL gmiggrönden, die .Sfchaberaudi kämp- Hstengruppe ausgriiobefl, die sich “ ’ 

irr tivpnv p«?3 13 V pao!? n^nn TS TüS JTnSO " O^y g» l^ 0 Tal gehört ideologisch dem lin- als ^fflKivparteilicfa" bewichneL VewchäffnU der in- im Gazastreif ten “ Ä w ma^ftir z ^ -, 

■P^tm? 3T tot ken nage] der IAP an und Auch Innerhalb der IAP sind fern I^e Ve^attmg ^ ^ Terroristenverband Al Fa- Vor rtemb&manmi--, 

B*vn mSSOTT^ nmn P^ ™ A IW. mauV lÄ TOS anch Mapam zeigt sr™*]»*' Groppen ttjM'tato alle For- tah 

jnoMBT TJO cmSMrrali-nante maM n^snn naipa twsofl resse für den AM AR-, dw ZU men der Singen durchsetzen könnten ten ™^2£Z!Z?tL Unter- rine Handgranate auf d 

■ in T1PS3 mrao «IB onso br rpipn nirris den poütische „Tauben" gezählt S£ d» Blatt. gematenal gefunden. Dm T\S^SSL^m 

«A* "*w ** ««.*.*? 1 E5 "1k. der Ex^old» ;A AS - __ ■ .«un&TBT .---SS-t'K! 
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B’S’JO “l~S3 J7727J1? mioa 17« u- I*u --- - ™“«cr^iv^ 7n diesen Grun- 

■nox .rarr?on nwsir ns crai 16 np arnypwoa 1 sn» » Bewegmj? ^ Ex-Soida- p« gehören anch Persöniichkd- 

trnsan .mso BDW IW w cr*3pnasn TO ^ irS " ? g ten wandte sich an mehrere Ge- ten, die allgemein zum „Estab- 

!T2 tarpnmn ns Tmn? ira^n der Rcserve _ ^ Wciz- Üshment" gezählt werden. An 

H >A|| DAVCTEII _ KANONEN • mann lehnte es entschieden ab, der Spitre dner “5?®?,^!!*°^! 

NACH RAEtTtN RBBÜÜLII ^ m . t der Bewegung m ver- steht Alnf dJEL Meir Amrt, der 

^ B*,- ttibtt Ott, für *■ F«a» biodet, Mcir Sorca hot dch G^ cttidtehttr von M*. der 

BKhtongtabfcoiiimeo, .-»■ ?* *» WÄttmd» tetge t»- ____^ , lcnnI T „n H . , Ki 7 


FINANZMINISTERIUM ANTWORTET 
AUF SANBARS WARNUNG 


d. Stell vertrrtendenKom 

ten der Polizei in Gaza g 
hat Polizeiinajor Mose' 
ireb ist bei diesem Ang 
Leben gekommen. 
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ain 18. tomor dieses Jahres m gen. ._ 

Kraft trat wurde In den wem- Als Israel je*** «ff seman 
«ai Wochen seines Bestehens Einspruch bestand, unte rnahme n 
von den Ägyptern bereits zwei- die Amerikaner einige Veism*^ 
tmd verletzt. Das erste Mal ba- den Status qno am Snezfamal 
ben die Ägypter rerendit, Luft- wiedeibenusteDeB, wobei sie im 
abwebr-Raketenbatterien weiter voraus die AnsöchtolosSgköt 
.»egen Osten vorzuschieben als fieser Versuche m aller Offent- 
das Abkommen ertauW. Das Kchkeit betonten. Die «nzfeen, 
zweite Mal — und das vor kur- die vom Scheitern dieser Veren¬ 
gern _ haben die Ägypter das che überrascht waren, durften 
Abkommen dadurch verletzt, wohl die Amerikaner gewesen 
dass de — in Ihrer „Zone der sein — oder so taten de Jede»- 
beschräukten Truppenstärke" falls. ScbBessÜch und endfich 
mehr Geschütze anfsteüten als wurde das Problem, das faiwl- 
das Entfleditmigsabkonimea he- scheu anfgehört hafte ein «gyp- 
stimmL Die erste Verietzrmg fisch-lsraelis«*« zu seiri and. du 
dieses Abkommens wurde, über amerikanfecb-lsraelHchcs gewor- 
unseren Ehispnicb, dadurch den war. dadurch beigdegt 
rücbgäoRfe gemacht, dass die dass uns fie Amerikaner Waf 
vorgeschobenen Raketenbatte- Fen zu liefern begannen, welche 
rien von deu Ägyptern wieder wir bis dahin immer vergeblich 
zuröckgenommen wurden. Be- erbeten hatten. 


WORÜEBER LAECHELT MONA USA ? 


jj. JLti Ä u«diBfäMM lewahit wer- Ebenso wird; dieser Gr«- 

Das- Finanzmimstennm veröf- voUe Bescbanig ss^ u* gelegt, einen Ansd 

fentlichte gestern, eine ateföhrU- ae t tmoemlSas ^ a - erklärte den gewesenen Bürget 
ehe Antwort auf die Wunmg Wochcn , «■ schlage von Gaza (Ra^ied Al 

des Gouverneors der National- vor J£5? ZwBe fc-dne Summe verübt zu haben- Im _ ^ 
bank. Mosche Sanba^ derma Si vor. Der Ans- vJhs. worden Sdiflsse . 

Wochenmagazin des Fernsehens . ' p^" patenlön, in Auto des Bürgermeisters 

erklärte, die Vetschlechterong «*uss* d “ , Forschungsdirek- ben, doch entkam er ol , 
der Wirtschaftslage nehme »e- f®“ ^r^Staatsbank. Zwf Snss- wimdong. Zwei Mooate_ ; 
fäbiiiche Ausmasse an. Sanbar Ipr der ^ em j Baa 4 „ aha . im April 1973, kam es» - 
kritisierte auch den Budget-Vor- ^anderthalb Attentat auf den Mucl; ■• 

anschlag des Finanzmmrstenüms !^^fi*lnng wurd bei Flüchtlingslagers Nusen?' - 

und meinte, man müsse *«en Budgets in diese Tat wird , der Ba — 

um mindestens eineinhalb Millio- und «Itoi- gelegt ebenso wie ^ ^ 

n«, n. kürzen- ^^deSS» Md. dem wirt- *me Angriffe auf v- 

K der Antwort *s M ^aftli chcn Krritianf rugrfühn '. 

nisteriums heisst es. dass Sanbar werden. .. 


Tokio (AFP) - Das Mona-Lisa-Fieber hat die Ja- bank. Mosche fenbar. derrn 

SSS! £■* dT«. hp^r Tom M. April btt Ä 

10. Joni bcwandmi kömtto. Findig* Jw««r »«*■ W>rWh* A^ta« Bnägrt . V or- 
Mona Lisa für allerlei RddamezweAe. So “™ __ anschlag des FinanznünMteriüms 
Marie-Hall eine besondere Striptease^™ anter dem ™ man müsse diesen 

„Die Traurigkeit der Mona Li sa". Die F ”? sew ?S“^ ^ rSstens eineinhalb Mülio- 
wwendeu in ihrer Fröhjahrekampagae ”7S 

dem B3d der Mona Lisa, fie einen grosser Ldxaisnnttel- 

borb hält und erkürt” So kann man die Krise uberwra- ^ ^ Antwort des FmarEMU- 
der»”. Neuerdings lächelt Mona Lisa dm Japanern m der njgtenums heisst es. dass Sanbar 
Urrterenmdbahu entgegen und «klärt «Sie bähen *e Ho- mA ^ würodaftsbermer ari. 
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Anwchüttcn . Aw «■ — * 

trüge do nunen haben. Prof- Mi- ■_ . / 

cfaael Bruno und Dan Paienkm UBUUA tiuntuti. l , ltJJI 

wnr*n in di««n AnntchOaen ö- ra. g-ttL 1»“£" M 

tig. Bä diesen Beratungen warn- S gSätSSniÄ xujj untad 
to Santar und seine Kollegai !»«««*!" ““ ’ 
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rieu vmi der* Ägsptmi wieder wir bis dahin immer vergebUch - ten San^ una • ^531 — _ 

zurnckgenommen wurden. Be- erbeten hatten. Drei Müitärpolhästen erschie- aus Petach Tikwa Abbrentfung (MITUN) u. Sive. 0 ^^ 

SiTttta Verietznng Wir soHta. die«. BpM «. „^^Sg in Rösch Ha'- nnd der jünger. Broder .JW« >gS SS S§ SS & 

hat rieh der israefisebe General- den israelisch - «rikanlsdrai .. einen Deserteur festzu- dessen Freund . ,^ n J e Geldbeträge zuüiessen MQve Kiita vbm *«dox *Äi 

Stabschef, Raw-Aluf David Ba- ^bangen nicht_ vergeh, d „ dort w «ten & omwldSSÄ und zwar^uf dem We- gg gS uö 

rar, vergangene Woche an der denn der Ausgang des Jom Bp- ^iL Die Militfirpolizei rocht nun den staatliche Budget MUv. kuä 2907 im u&s 

L^oSS.ef, General Arrzio pnr-Krieges "”de - «/f wurde von Polizisten aus Petach dessen “ Bw|I> “ ^rfTese Weise sollte die rege arthen-markt 

Snlasvtio, gewandt und ihn er- ägyptischen Front — w citge- Tjkwa Beim Heran- hinter Ko ] wirtschaftliche Tätigkeit and die HltjMcnwut «mL ten »•■ 

sucht, den Ägyptern den infor- hend dadurch bestimmt, dass der Polizei flüchtete der . . ■ __ UXB.JBuÄtowm«ord. sn. 

mellen israelischen Protest zo der ägyptische Luftabwehr-Ra- Q^raeur mit seinem älteren A” t.rd. stock ' 

überreichen. Bisher ist über den keteogmtel dort bestand, wohin Bnjdei% der erst vor kuraem ans ■ F#j W Briyr\. TFkT^ m 

Erfolg fieses israelischen Ein- ihn fie Aegypter i® Angurt dem Gefängnis entlassen wurde, ja ■ I 4 I INJ N E WPJ IN w.^mraT, Zmurane« oxtL öjaxea 

Spruches noch nichts bekannt 1970 vorgeschoben hatten. Ke über ^ Terrasse in den Garten ^ 

obwohl ihn General Sfflasvno haben es fiesem Raketeagnertel und von dort in die Hügel von ' TTT, Ma _ ^ ^ USI- Sj. OöW. Bt or. » rtW.J 1 " 

dem ägyptischen Generalstal»- zn verdanken, tomre. Luft- Migdal Zedck. Inzirischen ver- Roman ^Lenpbto^rowte Spreng- 

chef vor einicen Tagen ubermlt- waffe Im Jmn Bppnr-Krige am suchte der jüngere Bruder und band d. argentinisch« Jodc ° ” . P n - gonren führten SdW Bonet» BnUd. -J^rtu 10% beare- 

rter vor «mg Snedcaiia l um unter grossen Ver- desscn Freund die Polizist« auf- ebem Besuch eingelad« wnr- ladrmgen. D «Sp™t«ncn 

mb3t Insten eingesetzt w^den koun- SSteu. Es kam zn einem de . CTkIärt e gestern bei seraer ata var 4 

Das Interessanteste ataj» rätfcn die igyptisdieo Trap- Handgemeuge. doch zwei Polin- pü ck kehr, dass die Lage in Israel Polizer ^ kan !l S ’”f„ Str - t ** 

ganzen Kapitel ist vJeBeWit fie dama i s oMteides Suez ste n ^rfol^en die Flüchüinge. die inneren Streitigkeit« im Eta Bc * a “!l SStef * ' _ 

Tatsache, dass - am* dem ^ ^ dje ^terwegs etliche Rerolv-er- bei den aigmtioischen Jn- mit einem z«aten »»» -SS? 

israelischen EmsprocK am* Rateten^ertejs operiert so wfi- schüsse auf ihre Verfolger abga- dea lebhafte Sorge erwecke. Dr» gehörig«, mit eiwr USI Ma _ . 

öo amerikanfacheu reSrJomräppnr-Krieg dort ben. Die Polizisten erwiderten wirkt rich jedoch nicht auf fie sc^pi«<^M^«_woHte; 

die Verietzrmg des Entfl«*- zwetfelsolme einem ent- das Feuer. Alija aus, da die dortig« Juden wurde von der Po ‘“V'f n Äz inVwtawra- „ „ 0 

tungvabkoinmens - enf ***T ^Sdroden Sieg Israels been- Es wurde Polizetvererärfcung ^ me hr Angst davor hab«. Schewa ^af^^ato rtcUte Wo^Oo«.^ «B- & 

haben. Das Ganze tdingt merk- _ dass ihre Kinder assimiliert wet> man fest, dass seme Waffe aus mweanent ad ah»rw 

würdig betat UnwüIkorDcb dct - ' d «. Deshalb zieh« sie es vor d« Armeebertfinden «tagka ^*££7*^ 

erinnert man ridi an fie Nacht Der Ausgang des Jom *up- TTMD ATT HFR die Jugend nach Israel zu sefaik- wurde. Sowohl der Angegriffene, NapbÄLW . ortL raun 

vom 7. znm 8. Angnri 1970. ab pur-Krieges tat nh Mmebr wrtfr. UW^U U£Ä ken . der sie* bei der S| Ä/d& 

fie Ägypter die eben znmadira. Wir müssen tna PfcTAtH-1 ihn A Btae Delegation amerikam- schwerte, als auch der Verbal- At« 10 % conv.-teb. ■ 

wieder erneuerte Waffenruhe aber vor einer Wiederhol mg QTRASSF scher Kriegsveteran« traf gfr- tete gehör« dem bei Beer Sehe- . . 

bereits gehrochen batten, bevor der Geschichte hüten. Daher sten , j n Israel ein. Aldon Ja- m ansässig« Stamme Abu Ra- - nt _. * 

rie noch richtig begann. Damals dürfen wir mm von den Amen- -- j— V7 m h a „ Am- __ — j— ij«- fimn. v -*-- ■ - -- 
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uereus georovueu uo«™, —— ”—- — . Stern in imm s*u. — *** —.-- 

sie noch richtig begann. Damals dürfen wir uns von A ™*?‘ Gestern wurde der Umbau der einer der Leiter der Grop- gajek an. . 

nämlich schob« de den Lnftab- kauern auf ke hren F allI noch- Tvkwa Strasse in Tel Aviv ^ erklärte bei seiner Ankunft, Dtmstri SchtschegJIk, der m 

wehr-Rakctengürtei goren den mak abftaden fass« und s« ^ Ang r jff genommen. Die Ar- #*<£. di® Delegation des Vetera- Moskau wohnhaft ist, ist das 

Suezkanal vbr, obwohl fiese Be- es anch mlt Waffeu, wrichtjy» werden vorerst auf dem nenverbandes, die 10 MflUonm einzige sowjetrussisd« Mit^ied 

«vegung ta dem — von «ten dringendst benötigen. Die Ein- Absc j m i tt zwischen Carlebach n. Soldaten vertritt, des Verbandes der israelisch« 

Amerikanern vermittelten — haitaug des Entflechtrmgsahk om - j^j^njonaim Stx. vorgenomin«- s j c j 1 Israel hauptsächlich mi- Schiffsoffiriere. Er. hat noch am 

Abkommen ausdrücklich unter- mens darf keine einseitige Pracht ^ jizehak Caspi, der Vorst«- Bräriroh« Frag« widnren wird. Anfang des Vorjahres ran oce 

sagt war. Am* damals brauch- werden. Die Aegypter müssen her dcr städtisch« Abteilmigffir Jamcs g^ßn der amerl- Alijabewffliguiig «gesucht, wnr- uouar 

fen die nmerihaniscbeu Satelli- unter allen Umstand« verpf uch- öffentliche Arbeit« mitteilte, fean f sc f icn Legion an, die vier de jedoch schroff abgewicscu, Bonds 

ten einige Tage mehr als wir, tet werten, Veretosse werdcn aU f einer Strecke vot ei- MilHoneo Mh^ieder hat Sei- mit der Begründung, dass die Att ien: 

._je«» Vaviofvmtff des Abkommen sofort rückgängig Kilometer auf jeder Stras-_VwimiBt die AiwvnndHrrmar von Seeleut«-- 
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Dollar B<md 


sofort rückgängig 


aixenbv BROCKE 


GEÖFFNET 


ten oie aymuMuu^“>“ •—---- —■—- -~ , wutumvu- -- . soumicu ucgiuu «w •— uw ^ ■ ■ 

ten einige Tage mehr als wir, tet werten, Veretosse 5^8™ wer den auf einer Strecke von ei- MilHoneo Mh^ieder hat Sei- mit der Begründung, dass die 
bevor sie diese Verletzung des Abkommen sofort rückgängig nem Kilometer auf jeder Stras- ^ bedeutet die Auswanderung von Seeleut« 

Waffenrnheabkommens «eot- zn machen. sensette drei Fahrbahnen asphajr des Suezkanal* ge- nicht im Staatslnteresse Uep. 

deckten*. Auch damals legte Is- ' V1, tiert. Um eine Einstcuungto ^ ^ ^ ^ Hoff- Daranfhin suchte er um seine 

rael Protest ein gegen Verm — Verkehrs zu vermadeti, _ werdai auf Bessenmg . Aufnahme in den Verband der 

letzang der Waffenruhe* Da- ™“die Fahrbahnen emzeln ocarbo- israelischen Seeoffiziere an und 

nab war allerdings fie Adresse ALLENBY »RUCKE tet Ehre Masseabarmizwa ftr fieser Tage wurde ihm die Mit- 

ßr unseren Etaspiudi das ame- Vor einigen Tag« 3.000 Mittebdräler fand in Hai- gliedskarte zogesandi. Uebrigera 

-^mische A nwen u tin Ist c rimi» o- GEÖFFNET Aspbriüerongsarbrt«mderix- ^ ^ Fckr wnrdc im erlaub« ihm die SowjethdiSr- 

JBe amerifcamsdie Reaktion war SSSfJJStS Sitzungssaal des Rathauses ver- dm nicht mehr, zur See zn ge- 

rfjarakferisflsch. Es warte ans Die ABenbyBrtcke, die weg« Kvd undTscMw wb «^^ ^ B5rgenneister Jo- hen. J 

Araerltaaeni der Überschwemmangou mehr wie d. Ca ™ ei v S ?^*’^«f Almogi beschenkte fie Kin- Ein «O-Ptaiger Tel Aviver 
^eTLs es rieh hier am als zwei Wochen lang geschlos- ADenby^ K^isch« Marm verübte gestern Sdbri- 

^dajnaügen, techmseb« sen war, wurde gestern «jeder nung gebracht.^ vier bdnnmte Verbrecher mort, indem er aus .emem 

S^o^^^das Waffenro- für den Grenzverfefilff wort« gestern in PetachTikwa Fenster des 2. Stockwerk« des| 

heabkomnttö ^ ^ fc ***** ” . £ 

dia nkärt die Zeit Ör formdte Besucher erhält demnächst ein neue As- vor "7*™ “ 

^ »Parte« ein Wzffcttv«^ - - 

im ans damals ok 
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